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Sie Thronfolqes-age in Griechenland .
^ Paris , 26 . Okt , (Eigener Drahtbericht .) Die Frage der grie¬

chischen Thronfolge wird hier sehr verschieden gesteNt und beantwortet .
Das klerikale Blatt „Croix " , das mit einer Auflage von 5SV vvv sich

zu einem der einslußreichsten Blätter in Paris einwickelt hat , hält

für die best« Lösung , die Krone der Diadochen dem Kronprinzen Ge¬

org anzubieten unter der Bedingung , daß König Konstantin unter

diesen Umständen den freiwilligen Verzicht für immer leistet . Das

»Journal des Debats " und der „Temps " lehnen diese Lösung rundweg
ab , sind ihrerseits aber keineswegs einig in der Frage , ob Republik
oder Monarchie . Das »Journal des Debats " sprickt sich für die Bei¬

behaltung der Monarchie aus , ebenfalls unter demselben Vorbehalt ,
daß König Konstantin den formellen Verzicht erklären soll und zw? r

sowohl für sich wie für den Kronprinzen . Nanz anders der „Temps " ,
der offensichtlich inspiriert ist und den amtlichen Standpunkt durch¬
blicken läßt . Darnach würde und dürft « ei» Weigerung Konstantins ,
den Verzicht zu erklären , die Proklamation ^ » » Republik kraft Mehr¬
heit des Voltswillens zur Folge haben . Man darf versucht werden ,
zu glauben , dak man im Quai d'O rfay nicht ungern den

Anlaß benutzen mö chte , um Venizelos den Präsi¬
dentensessel zu verschaffen und ein für allemal die

Monarchie König Konstantins zu Ende zu bringen .
Die Presse meint , der Moment sei für Venizelos günstig . Die eben

noch ausgelöste Kammer werde noch vor den bevorstehenden Neu¬

wahlen über die Frage entscheiden können .
6 . London , 2K . Okt . ( Eigener Drahtbericht, ) Wie den Blättern

aus Athen gemeldet wird , erklärte Venizelos unmittelbar nach dem
Ableben des Könins dem Athener Vertreter der „Daily Mail " : „Ab
gesehen vom König Konstantin und dessen ältesten Sohn ist die
Dynastie des Königs Georg nemals entthront worden . Die Thron¬
folge geht deshalb ohne weiteres vom König Alexander a » f den drit¬
ten Sohn , den Prinzen Paul , der sich gegenwärtig b ? i 5«inem Vater
in Zürich aufhält , über . Es besteht nicht der geringste Zweifel , das,
Prinz Paul die Königswürde annehmen wird . Das Gerücht , das ; er
dii Annahme verweigern wirst , ist nichts als ein Ävablmanöver
meiner politischen Gegner . Vorerst wird eine Regent¬
schaft Platz greifen und nach den Wahlen , welche nach meinem
Ermessen der liberalen Partei eine große Mehrheit verschaffen wer¬
den wird Prinz Paul den Thron besteigen . Damit kann sich dann
«nch Exkönig Konstantin zufrieden geben und für sich und seinen
ältesten Sohn den definitiven Thronverzicht erklären . Die griechische
Regierung hat die Errichtung einer Republik oder die Einsetzung
eines englischen oder sonstigen ausländischen Prinzen nie in Erwäg¬
ung gezogen .

Zum Tode des Bürgermeisters von Cork.
6 London , 26. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Das Ableben des

Bürgermeisters von Eork verdrängt sogar das Interesse am Berg -

Mannsstreik . Di « Blätter bringen sämtlich dos Bild des verstorbenen
Bürgermeisters und veröffentlichen spaltenlange Artikel über seine
politische Laufbahn . Sie rufen das ganze Privatleben Swineys in

Erinnerung , seine Hochzeit , seine Verhaftung und die Geburt seines
Kindes , als er in der Gefangenschaft war . Die „Evening News "

haben das Gefühl eines unmittelbar bevorstehenden
nationalen Unglücks . Di« „Daily Mail " nennt Swiney
den Pionier der Sinnfeiner . Auch die Newyorker Blätter legen , wie
von dort gekabelt wird , dem Tode Swineys große Bedeutung bei
und bringen auf der ersten Seite sein Bild und das seiner Frau
Und seines Kindes .

'S ? Paris . 2K . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die gesamte Pa¬
riser Presse beschäftigt sich mit dem To dz des Bürgermeisters von Cork

' Der „Petit Parisien
" schreibt , daß seine lange Leidcnzeit und sein

Wille , sein Leben für die irische Sache zu opfern , ihn an die erste
Stelle der Märtyrer für die Freiheit setzen . Das „Oeuvre " schreibt ,
es gebe wohl keinen zivilisierten Menschen , den boi der Nachricht vom
Tode des Bürgermeisters von Cork nicht ein großes Mitleid befalle .
Der Tob verurteile die englische Regierung in den Augen aller zivili¬
sierten Völker . Der Bürgermeister von New York , ein Irläitder von
Geburt , ließ zur Ehrung eines der edelsten Märtyrer , die für die Frei¬
heit gestorben sind , die amerikanische Flagge auf dem Stadt¬
haus Halbmast setzen .

Französische Erbitterung aegen Llohv George.
Paris . 26. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die immer mehr

Um sich greifende Unzufriedenheit mit Lloyd George ist heute in¬
folge des Todes des Bürgermeisters von Cork besonders groß . Ga -
fton Vidal bält es in der „Ere Nouvelles " für die französische
Pflicht , es England zu sagen , daß die Repressalien gegen die Iren
kein Heilmittel gegen die revolutionäre Bewegung seien und daß
Lloyd Georges Politik in den letzten Monaten eine bedenkliche Fri¬
volität aufweise . Marzelin warnt in der „Republigue srancaise "

ängstlich , man könne unmöglich die Bestrebungen eines ganzen Vol¬
kes mit Handgranaten und Maschinengewehrseuer niederschlagen .
Das Selbstbestimmungsrecht der Völker , das während des Krieges
so häufig zitiert worden sei, sei eine Waffe , die sich sehr leicht gegen
diejenigen richte , die sich ihrer stets bedienten . Hervü macht darauf
aufmerksam , daß von icher die unbeugsame Härte , der englischen
Regierung den Franzosen als einer der größten psychologischen Feh¬
ler und als einer der Dlgeheuersten Irrtümer erscheine , denn es
Halle doch in die Augen , daß es eine irische Nation gebe . Henry
Favre im kommunistischen „Journal du Peuple

" zweifelt daran , daß
Lloyd George viese Nächte wcrde gut schlafen können und er malt
sich in bunten Farben aus , wie der englische Premier bleich und
zerstört inmitten sozialer Revolution von den Furien ' versolgt wird .
Du Mesnil im „Radical " glaubt , daß der Tod des Bürgermeisters
von Cork mehr bedeute als eine verlorene Schlacht .
Die Verhandlungen über die Wiedergutmachungs¬

frage.
WTB . Paris . 28. Okt . Unter der Ueberschrift „Die Frage der

Wiedergutmachung " schreibt der ..Temps "
, daß die Verhandlungen ,

die gegenwärtig über das einzuschlagende Verfahren für die Ver¬
handlungen über die Wiedergutmachungsfrage stattfinden , in Lon¬
don und Brüssel zu Veröffentlichungen Anlaß gegeben hätten , die dem
Stande der Verhandlungen nicht genau entsprächen . Es würden No¬
ten über Gegenstände ausgetauscht , die im freundlichsten Tone ge-

alten seien . Ihr Gegenstand betreffe einzig und allein die Art und
Wn ?e . wie die Verhandlungen geführt werden sollen , nicht aber die

rimdsütze der Wiedergutmachung , die im Friedensvertrage festgelegt
eien . Das Blatt schließt i^ it der Bemerkung , daß ein Ueberein -
lvmmen nicht mehr lange auf sich warten lagen werde .

Vie Freigabe der deutschen Guthaben in Enolsad
^ Paris , SS. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der von der

„Times " zugegebene englische Verzicht auf den im Friedensvertrag
festgesetzten Anspruch auf Beschlagnahme der deutschen Guthaben in

England wird hier im ersten Augenblick mit bemerkenswertem Still¬

schweigen ausgenommen . Der „Temps " begnügt sich mit einem drei -

zeiiigen Vorbehalt , mit der Begründung , daß im französischen aus¬

wärtigen Amt noch keine Bestätigung der Londoner Nachricht vor¬

liege . An anderer Stelle findet das Blatt in einer Meldung des

Een 'er Journals einen gewissen Trost , wonach der englische Verzicht
nur auf die Guthaben sich beziehe , die die deutschen Privatleute in

England und in den englischen Kolonien haben . Auch das „Echo
de Paris " findet es sonderbar , daß die englische Negierung sich nicht
vorher mit dem französischen Verbündeten ins Einvernehmen gesetzt
habe und erblickt darin einen erneuten Beweis dafür , daß die

französischen und englischen Ansichten immer

mehr auseinandergehen . Das „Echo de Paris " rät von
einer weiteren Isolierungspolitik ab und empfiehlt eine Verstän¬
digung , nicht ohne sich darüber klar zu sein , daß eine solche von Tag
zu Tag nötiger und schwieriger werde .

Die Ausnahmegesetzvorlage der englischen
Regierung .

WTB . London . 2K . Okt . (Unterhaus .) Vor der Annahme der
Ausnah,neliill stellte Bonar Law ausdrücklich in Alirode , daß die Bill
ein Angriff auf die Gewerkschaften bedeute und sagte , sie werde nur
in Krast treten . wenn eine Aktion erfolge , oder drohe , die zum Ziele
habe dem Staate die notwendigen Lebensbedürfnisse zu rauben .

MTB . London , 2K. Okt . Das Unterhaus bat die Vorlaae über
die von der Regierung verlangten Ausnahmebestimmungen in zwei¬
ter Lesung angenommen und gleichzeitig mit 255 gegen 15 Summen
einen Antrag der Arbeiterpartei verworfen , der sich gegen die so¬
fortige Behandlung der Bill aussprach . 5as Hans entsprach damit
einem von der Regierung geäußerten Wunsch .' , indem sie durcb Bonar
Law erklärt hatte , daß eine später ? Erl »diguna des Gesetzentwurfes
als eine Provokation aufgefaßt weisen könnte . Die Bestimmungen der
Vor ^ e sollten nur dann Anwen >una finden , wenn das Vaterland
in Gefahr sei . Im übrigen fan !d Bonar Law für die ruhige Haltung
der Bergarbeiter Worte de s Lobe s .

vie 8t omunaen im vöikerbnndsrat.
Paris . 26 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Im Völkerbundsrat

in Brüssel machen sich gegenwärtig zwei deutliche Strömungen be¬

merkbar . Die eine ist vertreten durch Leon Bourgois und Erigue

Drumont , die sich beide bemühe ?! , den Völkerbund ins We ^k zu setzen
nnd in Gang zu bringen , die andere ist vertreten durch Ralfour und

5shii , welche beide als Vertreter der englischen und japanischen Re¬

gierung all ^s tun . um irgend welche Beeinträchtigung der englischen
und japanischen Politik zu verhindern . Namentlich die englische

Opposition in der Person Balfours ist gestern besonders in die Er¬

scheinung getreten in der Frage des zwischenstaatlichen
Gerichtshofes . Balfour erklärte , es sei undenkbar , daß eine

Nation wie die ägyptische , Großbritannien vor die Schranken dieses

Gerichtshofes fordern könne , Valfour streifte die Frage der Kontrolle

der Rohstoffe , d , h . die Frage des italienischen Entwurfs einer wirt¬

schaftlichen Kontrollorganisation und der gerechten Verteilung d?r

vorhandenen Rohstoffe (Tittoni ) , welcher Entwurf geradezu die Be¬

deutung eines Protestes gegen die englischen und amerikanischen
Pläne hat . Valfour erledigte die Argumente Tittonis mit der Er¬

klärung . daß Großbritannien , wenn es auch in Beziehung auf gewisse
Rohstoffe von anderen Ländern abhängig sei , doch niemals irgend¬
welche Abhängigkeit in politischer Beziehung dulden werde .

Paris , 2K . Okt . (Eigener Drahtbericht, ) Emile Buret , der
^ emali ^e Kabinettschef Briands beklagt sich im „Eclair "

, daß in

Frankreich alles drunter und drüber zu gehen drohe . Er zweifle an

verschiedenen Führern , die berufen seien , die Interessen Frankreichs

zu wahren . So findet er vor allem im Anschluß an den jüngsten An¬

griff von Pertinax im „Echo de Paris " auf Leon Bourgois , der in

Brüssel im Völkerbundsrat den Anweisungen des französischen Mini¬

steriums des Aeußern zuwiderhandle , einen ausgeprägten Kantismus .
Robert Thomas seinerseits sei als Vertreter der internationalen Ar¬

beiterschaft Frankreichs gegen den General Lerond in Oberschlesien
und mit den deutschen Gewerkschaften marschiert . Iouhsux . der Gene¬

ralsekretär des vom Staatsanwalt verfolgten französischen Gewerk¬

schaftsbundes und Charles Gide , der gelegentliche Mitarbeiter der

..Humanite " und französische Vertreter auf der Brüsseler Finanzkon¬
ferenz , sind weitere Steine des Anstoßes für Buret .

Die Wklnaer ??ra<»c .
Paris , 26 . Okt . (Eickener Drahtbericht .) Der Völ -

lerbundsrat in Brüssel , der seine Sitzungen am Donnerstag
abschließen soll, hat in der Sache von Wilna noch einmal die
Mauischen und polnischen Wortführer gehört - Ein Beschluß
sollte hellte nachmittag veröffentlicht werden , ist «über bis zur
Stunde nicht bekannt oewo ^ en .

Jeliaowsk nach Kowno .
S. Rotterdam . 27. Okt . (Eiaener Drahthericht .) Die „Times "

meldet aus Warlcha , daß ein heftiaer Kampf zwischen Trupven aus
Wilna und Litauen um Kowno stattfindet . Man fürchtet , daß Ge¬
neral Zeligowski siegestrunken versuchen werde , nach Kowno vor¬
zurücken. >-

Der Polnisch litauische Gefangenenaustausch.
WTB . Berlin , 2K , Okt . Die Litauische Tel - Agentnr meldet aus

Kowno : Der polnisch - litauische Gefangenenaus¬
tausch hat bereits begonnen . Gestern ist der erste Transport in
Litauen angekommen . Die Gefangenen sind vollständig ausgenlün -
dert , Flüchtlinge von jenseits der Grenze melden , daß die Soldaten
Zeligowskis die Einwohner in brutaler Meise ^ terrorisieren . Am
meisten haben die litauischen Geistlichen zu leiden , die kost sämt¬
lich gefangen aesekt sind , sodaß ganze Kirchspiele keinen Geistlichen
baden . Einige Geistliche sind erschossen worden . Manche Dörfer sind
vollständig abgebrannt und die Bewohner ',n unmenschlicher Weise
ausgeplündert worden . Ost wurden ihnen die gesamten Lebens¬
mittel weagenominen . Zuverlässige Nachrichten beiaaen . daß General
Zeligowski dauernd Verstärkungen erhält . Es sind bereits sieben Di¬
visionen vorhanden und Panzerzüge mit Schnellfeuergsschlltzen treten
m Tätigkeit , „ I .

'

Brüssel und die Nohitostverteilung
Bon

Prof . Fr . Tobler , Münster .
Von Ententeseite selbst ist der Eindruck der Brüsseler Konferenz

als akademisch , sagen wir , unwirklich , bezeichnet worden . Nach
Unterbleiben der vorher erwarteten Genfer Konferenz konnte

Deutschland kaum anderes erwarten . Sehen wollte es freilich
die Neigung zum Eingehen einer Gemeinwirtschaft der Mächte , sehen
wollte es unter der Fahne des Völkerbundes Verständnis sür das .
was Deutschland braucht u »d was letzten Endes doch auch die Not
der anderen ist.

Und nun erhebt sich die Frage : Ist das wirklich alles ?

Der Hauptwert der Konferenz kann wohl nur in den Diskussionen
außerhalb der Sitzungen liegen , in denen im übrigen ja meist
hinter verschlossener Türe (besonders bei Kommissonssitzungen ) ver¬

handelt wurde und über die vorerst auch nicht die Absicht besteht , viel

zu veröffentlichen . Trübe muß es allerdings stimmen , daß die Ab¬

sicht , so wenig vom Inhalte preiszugeben , erst später bekundet wurde ,
als eben d'er geringe praktische Wert der Tagung sich schon nicht mehr

verhehlen ließ . Immerhin — daß ohne Gens sich die eigentliche

Finanzfrage nicht praktisch ins Reine bringen lassen würde , war
klar . Um so mehr aber sollte man , gerade weil es sich um allge ^

meinere und vielleicht grundlegende Erörterungen handelte , greif¬
bare Erfolge in einer eng damit zusammenhängenden Angelegenheit
erwarten Von der Frage der Rohstoffversorgung der
Länder , voran derer , die arbeiten müssen und wollen . In dem

deutschen Vorschlag ist der Wunsch nach Zufuhr von Rohstoffen als

Grundlage für Kredite deutlich ausgesprochen . Deutsche Arbeitskraft

darf umso wemger brach liegen , als sie das Wesentlichste ist, was das

Land in die Wegschale zu werfen hat . Fertigstellung von Waren ,
besonders zur Ausfahr , ist eine Leistung wie die Abgabe der Roh¬

stoffe sür diesen Zweck und rechtfertigt das Verlangen nach den be¬

nötigten Stoffen von der anderen Seite ohne weiteres . Der gleich¬
falls im deutschen Bericht enthaltene Hinweis auf die zur Ausfahr
ferner zur Verfügung stehenden erheblichen Mengen deutscher Roh¬
stoffe wie Kohle und Pottasche wäre dann nur die Umkehrung dieses
Verhältnisses , wie es zwischen allen Mächten wieder zu schaffen ist.
Eine allgemeine Umfrage im Verlauf der Konferenz konnte unter
den Finanzleulen nur das Zugeständnis solcher Regelung ergeben .
Amerika und England wären Deutschland gegenüber die Haupt¬

kontrahenten . Voraussetzung sollte dabei sein — auch das ist aus¬

gesprochen worden — , daß man sich auf einen Boden stellte , der die
beider jeitigen Nctwendigkeilen anerken .t » und eine Erledi¬

gung im Rahmen eines anständigen Geschäftes uno incht der Politik
gewährleistet Bcheizigenswerte Mahnungen ?u friedlicher Zusam¬
menarbeit hierb : -. har der Italiener Quartier , und ähnlich auch der

belgische Verireie .- de Wonters . Dieser aber wies auf die Schwierig¬
keiten einer Regelung unter den gegen früher veränderten

Verhältnissen de s Welthandels hin . Und diese sind es

in der Tat , die , da sie für die Finanzkonferenz nicht

genügend vorbereitet waren , gerade die an den Anfang
aller Finanzfragen zu stellenden Rohstofffragen so wenig ergebnis¬

reich beantwortet werden ließen . Es ist höchste Zeit , daß man sich
darüber klar wird , wie weit schon früher , in einer Zeit , als vom

Völkerbund weit weniger die Rede war , als heute , eine tatsächliche
und zum Teil bewußte Regelung der Rohstofsbedürfnlsse sich im

Welthandel durchgesetzt hatte und wie weit die Jahre seiner Unter¬

brechung darin Wandel schassen müssen . Ueber die Notwendigkeit

gemeinsamer Beratung , gemeinsamer Verteilung von Rohstoff und

Arbeit unter Berücksichtigung von Vorrat und Leistungsfähigkeit
herrscht kein Zweifel . Wohl aber lassen sich noch nicht allgemein
alle Verschiebungen übersehen , die eingetreten sind und nicht rückgän¬

gig gemacht werden können . Rohstoff liefernde Länder , die eigene

Industrien in den Kriegsjahren schufen , können nicht zu ihrer Auf -

gal ^ veranlaßt werden . Industrien , die es lernten , den früher ei«

gej ? yrten Rohstoff mit Erfolg selbst zu erzeugen , wollen diese oen

besserte Lage berücksichtigt wissen . Diese Dinge aber festzustellen , ist
allerdings in hohem Grade Sache akademischer Arbeit und Verhand¬
lung , um so mehr , als hierzu wissenschaftliche Methode nötiger ist
als Geschäftssinn . Soll hier ein friedlicher Ausgleich an Stelle

offenen oder versteckten Handelskrieges treten , so wie das das the «

retische Programm des Völkerbundes vertreten hat , so kann dies«

Frage nicht bald genug aufgegriffen werden . Ihre Erörterung
könnte in weit höherem Maße den Geist eines Völkerbundes be¬

kunden und muß zur Klarheit über die Absichten der Entent »

gegenüber Mitteleuropa schneller führen als die Versuche de«

finanziellen Voden für Einigung zu finden . Die Durcharbeit dieses
bisher vernachlässigten Gebietes muß ja ollen , die nicht bewußt von

friedlicher Zusammenarbeit an der Gesundung des Welthandels nur

reden , ohne ihre handelspolitische Feindschaft aufzugeben , zeigen , dah

oie Krisis viel allgemeiner ist und z. B . unter Ausschaltung Deutsche
lands als gleichberechtigten Teilhaber nie enden kann . Zwar ist

Freiheit des Welthandels in Brüssel verlangt und mehr

oder weniger verkündet worden . Doch muß gesagt sein , daß ein

gewisses Maß von Zwang , wie es die Regelung der Rohstosfver «

teilung mit sich bringen würde , ebenso nötig ist und erst die

wahre Freiheit mit der Gesundung der Finanzlage herbeiführt . Der

Rohstoffmangel und die allseitige Krisis gestatten der gemeinsamen

Wirtschaft der Mächte heute nicht mehr den Luxus völlig freie «

Wettbewerbs , so wenig wie den des Handelskrieges .

Hat Brüssel uns hierin gefördert ? Bisher scheint das nicht der

Fall . Die finanzielle Besprechung kam zu früh zu Deutschland , la

die Genfer Konferenz ausfiel . Sie verfügte außerdem wohl nicht
über das Material zur Inangriffnahme der Rohstoffverteilung . Für
beide Zwecke aber fehlte vor allem der Geist , der einen Völkerbund

allein beseelen könnte , der Wille zur klaren Einsicht in die Lage
des Welthandels und die Befreiung von dem alle sachlichen Grund «

lagen überspringenden Hag .

Die Gemeindewahlen in Italien .
— Rom . 2K . Okt . (Stefani 'M ldung .) Bei den Gemeindewah¬

len erhielten nach den bisherigen Ergebnissen von 4K50 Gemeinoe «
2357 ein « bürgerlich « und 1270 ei»" k ' iaMiiche MebrheH



Sadische presse . Mittagblatt . Mittwoch , den 27. Okt. 1S2N. Nr . 4SZ ,

Oer Wohlkampf in Amerika.
«I udon , 2b . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der demokratische

Präsidentschaftskandidat Cox hielt in Rewyork seine letzte Wahlrede .
Er macht « zur Rettung des Landes Weitestgehende Zugeständnisse
und erklär ! ' sich mit der Ausdehnung der Vorbehalt « auch auf
Artikel 1t> des Völkerbundsvertrages einverstanden . Seinen irischen
Wählern erklärt « er , die irische Frag : sei kein« inner « Angelegenheit
des britischen Reiches , sondern eine Weltfrage , vergleichbar mit der
Armenierverfolgung , für welche Erklärung er großen Beifall erntete .

Um die deutschen Kabel .
WTB . Amsterdam , 26. Okt . Einer Reutermeldimg aus Kopen¬

hagen zufolge sind die amerikanischen Vertreter auf der Konferenz
für internationale Verbindung der Ansicht , das; die deutsch -atlantischen
Kabel in die Händ « ihrer - früheren Besitzer zurückgegeben werden
müssen . Dadurch werde die direkte Verbindung zwischen Amerika und
Deutschland gesichert bleiben . Die englischen Vertreter widersetzten
sich dieser Lösung .

Danzig uns Polen .
TU . Danzig , 27. Okt . (Drahtbericht .) In Paris sind die Dan¬

ziger Polensührer und Parlamentarier Dr . Kubaty und Dr . Lan -
gowski eingetroffen . Nach Genfer Meldungen beansprucht die polni¬
sche Regierung die gesamte Kontrolle über den Verkehr auf dem Dan «
ziger Gebiet , zu Wasser und zu Lande . Sie lehnt also die Einsetzung
einer interalliierten Kontrollkommission unter dem Vorsitz eines
Schweizers über den Danziger Verkehr ab . Ferner verlangt die
polnische Regierung , daß alle Danziger Fahrzeuge unter polnischer
Flagge fahren und baß die Zölle nicht in deutscher Markwährung ent¬
richtet werden sollen . Endlich schlägt Polen vor , auch noch die Frageder militärischen Verteidigung des Hafens von Danzig zu regeln , was
der Vertrag nicht erwähnt .

Tie Regierungsfragc in Belgien .6. Brüssel , 26 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Verschiedene Blät¬ter glauben zu wissen , daß in dem neu -M bildenden Kabinett auchVandervelde wieder « intreten werde . Vandervelde hat die Sozial¬demokraten Walomens und auch die Antwerpen « Leitung für sich .Die walonifchen Sozialdemokaten und auch die übrigen Parteienseien aber entschieden gegen den Eintritt Huysmanns i-n das neueKabinett

hieneralstreikbeschluf ? in Rumänien ,
ck Bukarest , 26 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die rumänischen

Gewerkschaften haben den Generalstreik beschlossen. Als Gegenmaß¬
regel hat die Regierung das Kriegsrecht verhängt und die Büros
der verschiedenen Organisationen geschlossen. Die beiden sozialistischen
Abgeordneten , Anhänger der dritten Internationale , wurden ver¬
haftet . Der Generalstreik scheint ein Fehlschlag zu sein , denn es er¬
folgte nur eine teilweise Arbeitseinstellung .

Die neuen italienischen Provinzen .WTB . Köln , 26. Okt . Die „ Köln . Zeitung " meldet aus Rom :" e- gestrige Ministerrat beschloß die Vcröifentlichung eines Ein -5 ' !t? ltatuts für die neuen Provinzen . Für Südtirol soll eine Er¬
klärung beigefügt werden , die die dort bestehenden Gesetze mit den«italienisch ? » Grundgesetzen ausgleicht .

psttMig der veutsK-naLionalen volkspartei.
Hannover . 26 . Okt . Im Brennpunkt der beiden heutigen Re -Tera: ' s^eht die Arbeiterklasse . Das Thema des Land !agSabi?eordnetenDr lautete : ..Volkstum und deutsche Politik "

. Die Parka - -
' o führte er aus , sabotieren durch ihre gegenseitige Bekämpfung-du - uduna einer Volks - und Schicksalsgemeinschaft . Das Grundübelde , eieit siebt er in der Dkchanisi - runa des Lebens und in der Teilungd -c- Volkes in Besitzende und Besitzlose , die der Mar,ismuS als etwasK -.nurgcgcbencs an siebt . In der Masse ist die Sel 'usuch» nach Person -lia ' ' ' ii vorbanden ^ und nach einer Gemeinichnft . das beißt einer V-er-lolniung zpisch n Lirdioidnalismus und Soüalismus . Als ^jjelichn- ebr de », Redner ein nationaler VolkssozialisiuuS aeaen '.ib - r dem

.̂ !a,senwzialismus vor . Er schwärmt für traditionelles Preußentnmalv Leoensssil im Gegeniatz zu der ge' chichtslosen Demokratie , Eindewumes Volkstum i ' t nur möglich ans dein Boden der Familie und^
. I -̂ e->tuat . Es kann nicht wachsen in dein entseelenden Betrieb groß -
^ ^dlncher Aivhal Wilsten Hier bat die Erziehung einzusetzen Ein -i-ei ^Iichkeit der Bildung bcstebt nicht darin , daß alle dasselbe wissen ,londern ni der Bildung des Charakters . Unser Bildungswese « leidetc-u der ZIebcr>chabung des auantitativen Wissensstoffes . Dabei fallen

? u/ den „ Volkshochschulrummel mit seiner ver -l>n -i !,erteii Wi ^ enichaft "
. Im Judentum sieht der vortragende vorc-l^en ! eine seeliiche Gejahi , W<rrum lassen wir dnrch südische Tlieater -s ! >me nnier Volkstum vergüten und ersticken? Wil wir nicht fest im^' iii '-nen wurzein ^ Warum gehen wir in Kinos , deren Darbietungen

^ »udi ' chxn ^. jfm ^ -sxllsclsaft ihren Ursprung verdanken ?!̂ ,e indiich ^ Wirt ' chaitsgesinnung hat bei uns die Oberhand ge -^ --nen . loeil wir versäumt baben . eine deutsch' Arbsitsgesiunung zuDie Univerntaten baben ihre Aufgab ' ,, im Rahmen des-!- - . ^ tums n :ch. veritanden , Daher sind die meisten sogenannten Ge -unvolitiich . Hier liegen die tieferen Gründe für das be-ensw ^ rte Kastenwesen . Es darf nicht zu einer mechanischen
^ tionalistiichen Ansle,e kommen , denn damit kommen nur die Schlanen« ü die Spitze , nicht aber die schöpferischen Geister die nnr ans der
^ ' -nilie lind den Geschlechtern herauswachsen . Diesen Sandhaufen ,? ne,e vertue,ende Masse , wi« sie heute unser Volk darstell ! , könnte auchein Bismarck nicht fuhren .
.. . Dann , folgte ein Vortraa deS Reichstagsabgeordneten LambachAber ..Unier Weg zur deutsch--,, Volksaemeinsaaft " : Wir müssen inöer Svracl >e der Marrschen Weltansckiauniia reden , um an die S -eleoer Arvei êr heranzukommen . Durch die drückenden Bestimmungendes Veriailler Vertrags sind wir a !S Volk in einen Zustand herabge -" i^ ^ n dan wir als Ni'beitnebnn ' rval ? bezeichnet werden müssen . Wir

sind als Gesamtheil so arni an Produktionsmitteln geworden , daß wir
nur noch von unserer Arbeit leben können . Darum haben wir uns als
Arbeitnehmervolk solidarisch zu füblen gegen die Arbeitgebervolker der
Entente . Diese Erkenntnis bedeutet , -daß wir uns zusammenschließen
müssen . Wir müssen arbeiten und so arbeiten , daß ein größtmöglicher
Ertraa herauskommt . Wir dürfen uns nicht mit Arbeiten beschäfti¬
gen . die auch andere weniger kultivierte Völker machen können . Des¬
halb beißt es für uns haushalten mit den Rohstoffen . linser Reich-
tum ist die Qualität unserer Produktion . Unser Ziel muß sein eine
Verfeinerung der Industrie . Die aroße Sehnsucht , die die breit « Masseerfüllt , ist darauf gerichtet , wieder seelische Beziehuna zur Arbeit zugewinnen . Aus dieser Sehnsucht heraus ist der Notschrei nach So -
zialisieruna zu erklären . Aber der Wea . den Marx in seinem un -
deutsch-südifchen Denken gewiesen hat . führt ins Chaos . Es kommt
nicht darauf an . daß . sondern wie sozialisiert wird . Die beiden So¬
zialist ' rungsentwürfe . die jetzt vorliegen , sind nach Lambachs Ansicht
ungeeignet .

WTB . Hannooer , 26 . Okt . Der D e u ts ch n a t i o u a l e Par¬
teitag nahm einstimmig einen Antrag Hahn - Berlin an , die
Fraktion zu ersuchen , mit allen Mitteln auf die tunl -chste Be¬
schleunigung der Wahl des neuen Reichspräsidenten
hinzuwirken und in ständiger Fühlungnahme mit 5en übrigen Par¬teien eine Einigung über den gemeinsamen Kandidaten herbeizu¬
führen .

Die Frage der Sozialisier » « «!.
TU . Berlin , 27. Okt . (Drahtbericht .) In d«r gestrigen Sitzung

wurde von den Arbeitnehmervertretern zur Frage der Sozialisierung
des Kohlenbergbaus die Erklärung abgegeben - Di « Arbeitgeberver -
treter haben von den Ausführungen der Herren Arbeitnehmerver --
treter Kenntnis genommen . Wir erkennen in den Ausführungen des
Herrn Siloererg , dag die Arbeiter am Gewinn des deutschen Kohlen¬
bergbaus beteiligt werden , das Bestreben , die Arbeiterschaft von der
Forderung der Sozialisier >mg , die doch eine Forderung zu Gunsten der
Gemeinwirtschaft ist. durch die Verheißung von persönlichen Vorteilen
abzulenken . Die Plön « des Herrn Stinnes sind gerichtet aus eine
bezirksweise Vertrustung der Kohlenbcmlvirtschaft . für die die Arbei¬
ter durch Zulassung ihrer entwicklungsfähigste ?. Köpfe gewonnen wer¬
den soll«n . Die Gestiintinteressen der deutschen Volkswirtschaft und
zwar sowohl der Kohlen verbrauchenden Industrie und der Land
Wirtschaft , als auch der öffentlichen uiw der privaten Verbraucher,würde der Herrschaft einiger weniger Trustkönige geopfert werden .Die Ar b e it n e h m ersch aft hält demgegenüber an der
Zentralorganisation der Kohlen Wirtschaft fest da
die Kohle Gemeinschaftsgut der ganzen Volkswirtschaft sein und blei¬
ben muß . Sie erwartet nach wie vor von der Sozialisierunaskommis -
sion, daß alle Privatinteressen dem Gemeinwohl in ie-der Beziehung
untergeordn «t werden . Wir lehnen deshalb diesen Vorschlag ab .

Deutscher vankiertay.
i. Berlin , 26. Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Die erste Sitzung des

Bankiertages war nahezu ebenso stark besucht , wie der gestrige Be¬
grüßungsabend . Die Referate des Vormittags fanden aufmerksame
Zuhörer . Die Diskussion zog sich bis in den Nachmittag hin . Nach
kurzer Debatte wurde folgende Resolution angenommen , die betont ,daß die Aufrechterhaltung des Versailler Vertrages zum finanziellen
Zusammenbruch des Reiches führen muß . Sie wendet sich alsdann
gegen die Defizitivirtschnft der Steuergesetzgebung , tritt für Verein¬
fachung der Steuerrmrtschast ein , fordert die Wiederherstellung des
Bankgeheimnisses und verurteilt den Depositenzwang . Zum Thema
„Das deutsche Finanzwesen nach Beendigung des
Weltkrieges " führte Dr . Georg Solmssen u . a . aus , daß
seit Gründung bis zum Ausbruch des Weltkrieges das Reich weder
über Einnahmsn verfügt Hab« , welche den wachsenden Ausgaben
Genüge g« tan hätten , noch daß das finanzielle Verhältnis zwischen
Reich und Bundesstaaten geordnet sei . Es zeigte sich, daß in den
mehr als 4 Jahrzehnte langem Bestehen des Reiches es noch nicht
gelungen sei , den? Reich eine wirkliche Finanzhoheit zu geben , deren
Ausmaß den Abgaben entspreche . Deutschland als Weltmacht und
einen der wichtigsten Träger des Welthandels zu sichern. Der Red¬
ner schildert aufgrund eigener Beobachtungen das verschwenderischeLeben der Besatzungstrupven und Beamten in den besetzten Gebieten .Als Korreferent spricht W . Drevfuk über die „Konsoli¬dierung der Reichsschuld " . Ibre Durchführung kam , nach seiner Ansichterst in Angriff genommen werden , wenn wir ziffernmäßig wissen , welcheMrderungen die Entente an Deutschland hinsichtlich der Wiedergut¬
machung stellt . Aufs enaste verknüpft mit der Konsolidierung ist derHuitnnd unterer Währuna . Ein Abbau der Inflation darf in , Inter¬esse unserer wirtschastlicke -n Entwicklung nur allmählich vor sich gehenund muß unbedingt von einer Schuldentilgung begleitet seiil . damit" " T .niib ? Zinsenlasten entstehen , für di -> keine Deckung zu beschaffen ist.Ausichlaggsbend sür den Erfola einer Konsolidieruna ist eine verstän¬dige Anleihepolitik . Di ? herrschende Inflation bietet ein ' günstig «Gelegenheit zur Umwandlung schwebender Schulden in feste . Auchdas Ausland , das bekanntermaßen sehr oroße Markguthab '-n besitzt,wurde eine Konsolidierungsanleihe begrüßen . Diele Anleihe solltenebe, , einer festen Verzinsung von elwa 5 Proz . ie nach dem Durch -
/ ^Ä ^ ^ ursstand der Anleihe und nach Lage der Geldmarktverhältnissehalbiabrlich eine Zusatzverzinsung erkalten , derart , daß durch die ge -
lamte Verzinsung ein Kurs von annähernd l <X> Proz . sür die Anieihenach Möglichkeit gesichert bleibt . Eine derartige , mit variablem
.̂ . inssuki ausgestattete Anleihe würde , ohne dak sie den Charakter einerkurzfristigen Sckatzanweisung hätte den Besitzer soweit als möglichvor Kapitalverlusten beivahren

Der gefaßte Hoteldieb.
WTB . Berlin , 26. Okt . Die Hoteldiebstähle , die in den dreiletzten Tagen in den vornehmsten Hotels in der Nähe des PotsdamerPlatzes verübt worden sind , fanden eine rasche Ausklärung . Der Diebwurde ein Opfer seiner ungewöhnlichen Dreistigkeit . Nachdem er am

Samstag bei einem Diebstahl in den Zimmern der früheren Königin
'

von Württemberg beinahe gestellt worden war , versuchte er gesternin dem gleichen Hotel einen anderen Gast zu bestehlen . Er wurdefedoch gefaßt und der Polizei übergeben . Diese entlarvte ihn alsden am 13. November 1894 in Aachen geborenen Bildhauer LeonhardWirtz . der sich seit einiger Zeit in Berlin aufhält .

Die vvm Wouhen Grnnd.
Roman von Paul Grabe in .

Oop?ri ?l>t ISI4 t>7 » retlilvw Oo . o . m . b , n, . I^oipüjz .
(60. Fortsetzung .)

Zu Haus angelangt , t/at Bertsch in sein Schlafzimmer . Das
kühle Wasserbad tat seinen heißen Schläfen wohl . Dann machte er
sich fertig , hinunterzugehen . Noch heute wollte er mit MargasVater sprechen . Ins reine kommen auch damit . Und dann wieder
seine Arbeit , nur noch seine Arbeit ! Das andere war vorüber . Der
törichte Glllckstravm wie der unsinnige Rausch seines fieberndenBlutes , der ihn gestern in Margas Arm - getrieben hatte . Was war
sie ihm heute ? Ein wilder Zorn packte ihn , wenn er nur an siedachte . An ihre verführerische Schönheit , die ihn betört hatte . Er
haßte in ihr seine eigene Mannesschwachheit .

Aber dann kämpfte er auch das noch nieder . Sinnlos und un -
ge - echt war das . Wollte er ihr die Verantwortung zuwälzen , die
er ' eiber zu tragen hatte ? Und er zwang sich , anders an sie zu denken .
Gelassen wollte er ihr gegenübertreten . Beherrscht und ruhig . Wie
es nun immer fortab zwischen ihnen sein sollte . Auch nachher in
ihrer Ehe . Mit völliger Ruhe begann er sich dies Zusammenleben
vorzustellen . Aber auch ganz gleichgültig . Als ginge ihn das im
Grunde gar nichts an . Was auch weiter ? Es würde eben eine Ehewerden , wie so viele . Nur . daß er den Launen seiner schönen Frau
sehr energisch Zügel anlegen würde . Dachte sie etwa das Regiment
zu führen , so hatte sie sich stark verrechnet .

i Geflissentlich gab er sich diesem Gedanken hin . Wie um das
andere zu übertönen , das er noch immer in der Tiefe zucken fühlte
Doch ein leises Anpochen an seine Wohnzimmertür rief ihn jetzt ins
Nebengemach .

„Sie , Mutter Reusch ?"
Erstaunt begrüßte er den ungewöhnlichen Besuch .
,.Za , ich muß Sie einmal sprechen , Herr Bertsch . Schon seitWochen warte ich auf die Gelegenheit , aber ich treff ' Sie ja nimmer

glleia a ? "

Aus Baden .
Nuö der Drntsch - überalen VolkHpartei Badens »

— Leuter Tage fand hier eine Sitzung des g e s ch ä f t s f ii h-
renden Ausschusses der Deutschen liberalen Volkss
pc - rtei Badens statt . Gegenstand der Beratungen waren vott
nehmlich die von dem Finanzausschuß in seiner lstzten Sitzung abge «
gebenen Gutachten und die gefaßten Entschließungen , sowie die Ott
ganisations - und Agitationsarbeiten innerhalb des badischen Landes .
Alle Anwesenden gaben ihrer Meinung dahingehend Ausdruck , dah
die Parteimitglieder in noch ganz anderer Weise als bisher zu Bei ,
tragsleistungen herangezogen werden müßten . Mit Rücksicht auf di «
großen Aufgaben der Partei und die Notwendigkeit eines weiteren
Äuebnues aller bisher bestehenden Organisationen muß auch auf
feste Einnahmen in erheblicher Höhe gerechnet werden können . Die
sür die Finanzierung zugrunde gelegten Richtlinien und die in die¬
ser Hinfickt vorgevrachten Anträge sanden die einmütige Zustimmung
des

'
Ausschusses . Der in der nächsten Zeit zusammentretende L a n-

desausscbuß wird als Vertretung der einzelnen Ortsvereine
zu diesen von dem geschästsführenden Ausschuß gefaßten Entjchlie »
ßungen Stellung nehmen . Bei der Aussprache über die Organisa¬
tion ? - und Agitativnsarbeiten herrschte Einstimmigkeit darübe " . ditz
durch ein ununterbrochenes Abhalten von Mitglieder - und öffentli¬
che, ! Versammlungen die beste Gelegenheit gegeben ist, zu zeigen ,
welchen Wert der Eintritt der Deutschen Volkspartei in die Re¬
gierung für die gesamte wirtschaftliche Lage des deutschen Volke »
bedeutet . ^

Vadischer Städteverba « v .
Na . In der Vorstandssitzung vom 23. d . M . in Mannheim wurde

u . a . zur Frage der Abgabe zur Förderung des Woh¬
nungsbaues Stellung genommen . Der Vorstand ist der Ansich-i.
daß die Mietabgabe das einzige Mittel ist , um den Wohnungsbau
wieder in Flug zu bringen und damit der Wohnungsnot und gleich¬
zeitig der Erwerbslosialeit abzuhelfen . Es müsse daher mit Nachdruck
der Erlaß eines Reichsgeieizes , rder wenn das nicht zu erreichen , eines
Landesgefetzes gefordert werden

Die Satzungen d > 5 Be zirksarbettgeberoerbandes
wurden nach dem Vorsch^ g des Geschäftsführers gutgeheißen . Der
Manteltarifvertrag kür die Angestellten müsse einheitlich aufgestellt
werden . Da der Aibsitgeberverbenid Deutscher Gemeinden und Kom ^
munalverbände zur Zeit eine ''. Entwurf ausarbeiet , müsse dieser ab¬
gewartet werden . Dagegen könne der Lohntarif örtlich geregelt wer¬
den . — Der Vorstand ist bereit , mit den Organisationen der
Waldarbeiter zwecks Abschluß eines Tarifvertrages durch den
Bezirksarbeitgeberverband in Verhandlungen zu treten . Zu dem
EntwurfeinerGemeindeordnung wurde erneut eingehend
Stellung genommen . Die vorgeschlagenen Satzungsänderun¬
gen des Städteverbandes wurden gutgeheißen . Darüber hat der
Städtetag zu beschlreß«n , der am 27 . November 1926 nach Offenburg
einberufen werden soll . Eingehende Vorschläge sür die Ausgestaltung
der Liegenschafts - und Betriebssteuergefetzgebung wllen dem Mini¬
sterium unterbreitet werden . Ein Antrag des Gemeindebeamtenver¬
bandes auf Abänderung der Besoldungsordnung wurde im Hinblick
auf die in Aussicht stehende reichsgesetzliche Regelung zurückgestellt .
Die Gewährung von Beihilfen an die Grenzspende ( Abstimmungsge «
biete ) wurde den Städten empfohlen .

) ! ( Durlach , 26. Okt . Nachdem die Tätigkeit der Kriegsgefange -
nenheimkehrstelle beendet ist . hat der Gemeinderat die Verwendungder vorhandenen Geldmittel nach dem Vorschlag der Fürsorgestelle
genehmigt . Darnach werden zugewieseni Der Vereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener 2600 ^ ! , dem Hilfskomitee für Befreiung der inSibirien internierten Gefangenen !!00 der Tuberkulosenfürsorge -
stelle ls>M der amtlichen Fürsorgestelle für hiesig« Kriegs¬beschädigte und Kriegshinterbliebene ISlttl

) ! ( Berghaufen (Amt Durlach ) 26. Okt . Unsere Gemeindespar -
kasse zählte Ende vorigen Jahres 125S Einleger mit einem Gesamt -
guthaben von IIIS674 -A . Das Reinvermögen der Kasse beträgtzirka SüiM .4l . der Reservefond beläuft sich auf 53 478

Heidelberg , 26. Okt . Stach hiesigen Blättermeldungen wirdbeim hiesigen Landgericht mit Wirkung vom 1 . Januar 1921 ein
Schwurgericht errichtet werden .

) <
' Rastatt , 25. Okt . Hier hat sich eine Organisation ehemalige »

Kriegsteilnehmer , die vor dem 9 . November 1918 entlassen sind u>U>
keinen Anzug erhalten haben gebildet . Der Zweck ist. Stellung zunehmen gegen die ungerechte Verteilung der Anzüge . Es hat aus
diesem Grunde die kürzlich in Rastatt im Gasthaus zum Rittsr tagende
Versammlung von über 560 ehemaligen Kriegsteilnehmern folgende
Resolution an das badische Ministerium abgesandt : „Di « heute in
Rastatt tagende Versammlung vön über 500 ehemaligen Kriegsteil¬
nehmern . die vor dem 9. November 1918 entlassen worden sind und
keine » Entlasfrmgsanzug erhalten haben , fordern einen kompletten
Entlassungsanzug mit Mantel und Schnürschuhen , sowie Auszahlungdes Eiitlassungsgeldes . mit demselben Recht , wie die nach d«m g. Nov .1918 Er tlasssnen ." Kameraden die sich der Sache annehmen wollen ,werden gebeten , ihre Adresse an den Schriftführer Philipv Göbel in
Rastatt , Rosenstraße 36 . abzugeben .

Söllingen (b . Rastatt ) , 27. Okt . Durch Feuer sind die land¬
wirtschaftlichen Gebäude der Landwirte Leppert und Bahn ein¬
geäschert worden .

Ottenheim (b . Lahr ) , 27. Okt . In der Nacht zum Sonntagwurde auf dem Wege nach Meißenheim der 19jährige Lankwirtskohn
Wilhelm Oberle von hier von drei Burschen üherfallen und derart

„Nun , was haben Sie denn , liebe Frau Reusch ? So — hier istdas Sofa , und jetzt erzählen Sie mir ."
„Es ist wegen des Mädels , meiner Enkelin .

"
„Margas wegen?"
„Ja — es geht mir nicht mehr aus dem Kopf , seitdem mir neu -

lich so allerlei Gedanken gekommen sind . Es ist ja wunderlich , daß
ich gerad ' mit Ihnen darüber sprechen soll — aber es geht doch auchSie an .

"

„Auch mich ? "
Sollte Marga etwa schon von gestern gesprochen haben hier im

Hause ? Seine Stirn zog sich zusammen .
„Gerad ' Sie , Herr Bertsch, " nickte leise die Blinde . „Und da¬

rum bin ich
' s Ihnen sogar wohl schuldig , daß ich rede . In Ihremwie in Margas eigenem Interesse .

"

„Sie sehen mich wirklich verwundert , Frau Reusch . Was ist'sdenn nur ? "

„Ich bin eine alte Frau , die Ihre gute Mutter noch gekannt hat .da darf ich ja wohl frei zu Ihnen sprechen . Also : Das Kind , die
Marga , hat 's sich in den Kopf gesetzt, Sie wären gerad ' der rechteMann für sie und sollten sie heiraten .

"

„Nun , Mutter Reusch — haben Sie denn solche Bedenken gegen
mich ? " -

„Nicht gegen Sie , lieber Herr Bertsch . Aber gegen eine Ehe
zwischen ihnen beiden .

"

„Und warum das ? "

»Ja , sehen Sie — die Marga hat gar so ihre eigenen Ansichten
über das Heiraten . So ganz anders , als Mädchen sonst. Was sie
sucht in der Ehe , das ist ja nicht das Glück.

"

„Was denn sonst ? " Und er horchte auf .
„Ihr Leben möcht '

sie genießen, so recht nach Herzenslust . Dazu
soll ihr die Ehe taugen .

"
„So — dazu also?"

„Ja , und darum spreche ich offen zu Ihnen . Und weil ich es gut
mit Ihnen meine , lieber Herr Bertsch . Die Magri hat ja wohl
etwas an sich, daß sie einen Mann leiHt an sich ziehen kann. Aber

es wär ' nicht Ihr Glück, Sie brauchen eine andere Frau . Und die
Magri einen andern Mann . Denn so einen gehorsamen Sklaven ,wie sie ihn sich wün ' cht , den tären Sie doch nimmer abgeben .

"
„Allerdings wohl nicht .

"

„Das weiß ich doch . Und so gäb 's denn eine Ehe voller Un¬
frieden , von früh bis spät . Das Hab'

ich der Magri auch schon alles
gesagt : aber sie hat 's sich einmal in den Kopf gesetzt. Und das
Mädel hat so was — ich fürchte manchmal ordentlich für sie . Sie
könnts fertig bringen mit ihrem heißen Blut , mit irgendeiner Un¬
überlegtheit ihren Willen durchzusetzen . Es geradezu abzulegen da¬
rauf !"

„So — trauen Sie ihr das zu ? "
„Leider Gottes — ja . Und darum , lieber Herr Bertsch , sage ich

Ihnen das alles . Sie sind ein ruhiger , verständiger Mann . Wenn 's
jemand anders wär , ich tät 's ja nimmer . Denn es könnt ' dem
heißen jungen Ding dann erst recht zum Schilden sein . Aber Sie —"

„Mja
Bertsch wandte den Kopf , trotzdem die lichtlosen Augen vor ihnt

ihn ja nicht zu erkennen vermochten . Aber dann erhob er sich un >
vermittelt und tat ein paar Schritte . Ein Gedanke kam ihm plötzlich.
Hohnvoll grausam . Wenn das gestern abend vielleicht gar kein Zu ^
fall war ?

Wild schlug sein Herz auf .
Doch da vernahm er wieder die Stimme der Greisin .
„Nicht wahr ? Sie verstehen schon alles recht , was ich Ihne «

gesagt habe ? "

„Gewiß — gewiß .
"

Aber ein Beben war in seinem Ton . Und nun drehte er sich uin .
mit einem Ruck.

„Das beste ist, ich spreche einmal selber mit ihr — gleich !"
„Wie ? — Mit der Magri ? "

„Doch ! Es ist entschieden das Richtigste . Das gibt Klarheit
zwischen uns mit einem Schlage !"

Und ehe noch die alte Frau ein Wort erwidern konnte , war »
schon aus dem Zimmer , Eor ^ e)>M jolsf

'
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geschlagen , daß er an den erlittenen Verletzungen starb . Die Poli¬
zei nahm mehrere Verhaftungen vor .

L . 1^. Furtwangen , 26. Okt . Sämtliche Bregtalgemeinden werden
eine Kundgebung wegen Verstaatlichung der Breglalbahn veran¬
stalten . da die jetzigen Zustände unhaltbar geworden sind.

st . Freiburg . LS . Okt . Der neuest ? Wochenbericht des Freiburger
Stadtrats weist auf die bezeichnende Tatsache hin . dag die allerorts
vorhandene Wohnungsnot im wesenilick/en mit durch die Ehe¬
schließung jugendlicher Personen rerutsachl werde Frei -
bürg bietet hierfür ein lehrreiches Beispiel , hat doch die Zahl der
Eheschließungen im Vergleich zu: Vorkriegszc t fast ei " ? Verdoppelung
erfahren . Als Beleg hierfür oient die Gegenüberstellung der Jahre
1913 und 1919. Im erstgenannten Jahre wurden t?21 Paare aetraut ,
1319 waren es 1932. Vom 1 . Janun -r bis zum 1 , Oktober des

'
lausen

den Jahres beläuft sich die Zahl der getrauten Paare bereits auf 96?
Die sich hieraus ergebenden Lehren haben zu einein Beschluß des
Stadtrots geführt , demzufolge den Brautleuten eine Wartezeit vor¬
geschrieben wird . In Verbindung damit ist das städtisäze Wohnungs¬
amt angewiesen worden , nur solche Brautleute oder Jungverheiratete
in die Dringlichkeitsliste für eine Wohnung aufzunehmen , wenn
erstens der Bräutigam oder Ehemann mindestens 29 Jahrs alt ' st
und zweitens zumindest ein Jahr seit Erlassung des EheaufgeHot »
verflossen ist,

: ? : Krotzingen sb . Staufen ) . 27. Okt . Wahrscheinlich infolg -
Brandstiftung ist das Oekonomiegebäude des Landwirts Friedrich
Meyer in Schutt und Asche gelegt worden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 27. Oktober .

Bevorstehende Neuregelung im , ern ^prcchwescu.
Gelegentlich der Tagung des Reichsbundes deutscher Technik in

Leipzig am 22. Ottober sprach Ministerialdirektor Dr . Bredow -Berlin
über das „Telegraphen und Fernsprcchwcsen " und betonte dabei , daß
man angesichts des Milliardendefizits der Post - und T legraphenver -
waltung vor der Entscheidung stehe, entweder Telegraphie und Fern -
sprecherei m ihrem heutigen Zustande weiterhin auf Kosten aller
Steu . rzahler mit Riesenverlusten zu unterhalten oder sie wieder aus
ihre frühere Leistungsfähigkeit zu bringen und wirtschaftlich auf eigene
Füße zu stellen . Das Interesse dor Allgems .nheit zwing «, dazu , den
lichteren Weg zu gehen . Dann müßten aber vor allen Dingen die
Leistungen der Verwaltung und der Nutznießer der staatlichen Be¬
triebseinrichtungen , die schon seit Jahren sich in einem Mißverhältnis
befinden , wieder in Einklang miteinander gebracht werden .

Hierzu solle ein in Vorbereitung befindlicher neuer Fern -
sprechtarif dienen , der aus wirtschaftlichen und sozialen Grund¬
sätzen aufgebaut wird . In Aussicht genommen sei die Erhebung einer
Anschlußgebühr und außerdem einer Gespräch sgevühr ,
die in mehreren Stufen nach der Zahl der vermittelten
Gespräche gestaffelt wird . Die Vielsprocher werden mehr zu zahlen
hoben als die Wenigsprecher was bei der jetzigen Panschgebühr zum
Schaden des Betriebs und der Allgemeinheit nicht der Fall ist . Die
Cesamtgebühr werde also durch den Grad der Benutzungsmöglichkeit
und der tatsächlichen Benutzung des Fernsprechers bestimmt . Bei
Festsetzung der Gebühren werde auf die Presse besondere Rücksicht ge¬
nommen weÄxn . Die bisherige Paus ch gebühr müsse künftig
ganz fortfallen ; denn sie wirke in wirtschaftlicher und betriebs¬
technischer Beziehung verheerend und benachteilige die wenig sprechen¬
den Teilnehmer zugunsten der Vielsprecher .

Der Redner wies darauf hin , daß die Verwaltung mit Rücksicht
auf däe Finanzlage bei der zukünftigen Gcbührenregelung genötit sei ,
bis an die äußerste Belastungsgrenze des Verkehrs zu gehen , wenn sie
einen Abbau des Fehlbetrages und eine Gesundung der Finanzen er¬
reichen will . Mit der neuen Gebührenordnung würden wichtige V -r
änderungen der alten Fernsprechverordnung Hand in Hand stehen, die
der Entwicklung des Fernsprechers freie Bahn schaffen und eine Reihe
neuer Einnahmequellen erschließen . Die Einführung neuer Betriebs ?
Methoden und technischer Verbesserungen würden allmählich die Lei¬
stungsfähigkeit des Betriebes heben und eine wirtschaftlichere
Ausnutzung der Betriebsmittel ermöglichen .

- - Rücktritt des Generalstaatsanwalts Morath . Der seitherig !
Generalstaatsanwalt Morath in Karlsruhe , der bekanntlich leiden
der Gesundheit wegen seit längerer Zei beurlaubt war , hat jetzt sein
Abschiedsgesuch eingereicht . Wie das „H . T .

" hört , ist Oberstaatsan¬
walt Schlimm - Karlsruhe zum Nachfolger Moraths ausersehen .

H Eine Erhöhung der Erwerbslosenunterstiitzung gibt das bad .
Arbeitsministerium bekannt . Zur Anpassung an die besonderen
Bedürfnisse des Winters können die Gemeinden vom 1 . Nov , 1929
bis II . Mär ? 1921 die Unterstützungssätze für Erwerbslos .; über die
festgesetzten Höchstsätze hinaus erhöhen . Danach betragen die Höchst¬
sätze für männliche Personen über 21 Jahren , sofern sie nicht in
dem Haushalt eines anderen leben , j» nach den Ortsklassen 7 bis 19
Mark , die Höchstsätze für männliche Personen über 21 Jahre , sofern
sie in dem Haushalt eines anderen leben . 5 .FY bis 8 Mark , unter
LI Jahren 4 bis L Mark , Die Höchstsätze für tveibliche Personen über
21 Iahren , sofern sie nicht in dem Haushalt eines anderen leben , be¬
tragen 5,75 bis 8 Mark , sofern sie in dem Haushalt eines anderen le¬
ben . 3,59 bis 9 Mark , und für weibliche Personen unter 21 Jahren ,
3 bis 4 Mark , je nach den Ortsklassen . Die Familien,uschläge . die
ein Erwerbsloser erhält , dürfen in der Zv' t vom 1 . November 1929

bis 8t . März 1921 insgesamt das Zweisache der ihm gewährten Un¬
terstübung im einzelnen folgende Sätze nicht übersteigen : für den Ehe¬
gatten und Kinder bis zum Ii !. Leiiensjahr 3 .25 bis 4 Mark , für son¬
stige llntsrstiltzurASberechtiate Angehörige 2 .25 bis 3 Mark ,

^ Die maschinellen Einrichtungen des Karlsruher Nheinhasens .
Dieser Tage fand im Karlsruher Bezirksverein Deutscher Ingenieure
ein Lichtbildervortrag des Herrn Betriebsdirektors Seitz vom städt .
Maschinenbauamt über die maschinellen Einrichtungen des Karls¬
ruher Rheinhafens statt . Nach einer kurzen Uebersicht über die vor¬
handenen Einrichtungen ging der Vortragende dazu über , die ein -
xlnen Ablagen an Hand schöner Aufnahmen zu schildern . Besonderes
Interesse boten die Einrichtungen des Getreidelagcrhause « , der Halb¬
portalkrane , Uferkrane und der Kranbrücken . Der Getreidespeicher
bestesst aus dem Silo , dem Schüttbodenspeicher und dem Maschinen¬
haus . Es sind 42 große . 12 kleine Silas und 95 Schüttbodenfelder
vorhanden Außer den Gelreideförderanlagen , den Elevatoren und
Förderbändern , den Vorortsbehältern und automatischen Wagen sind
noch besondere Reinigungsanlagen aufgestellt . Die Lagerfähigkeit
des ganzen Hauses beträgt 12 999 Tonnen , die Leistungesähigkeit der
meisten maschinellen Einrichtungen 190 Tonnen pro Stunde . Im
Gebäude ist die Feuersicherheit durch Unterbringung aller maschinellen
und elektrischen Einrichtungen nach Möglichkeit im Maschinenbaus
und durch Trennung der 3 Abteilungen mittels f̂euersicherer Wände
groß , ist aber noch erhöht durch Kapslung aller Teile , die eine Ent¬
zündung hervorrrufen könnten und durch besondere Entstaubungs -
einrichtungen . Außerdem kann bei einem etwaigen Brande eine
elektrisch betriebene Pumpe im Gebäude in Tätigkeit treten Bei
den Krananlagen wurden insbesondere die Inneneinrichtungen , die
^ ntnebe . der Ein - und Zweik - ttengreiferbetrieb . die Sicherl >eits -
vorrichtungen und die elektrischen Einrichtungen eingebend beschrie¬
ben , An diesen Vortragsabend schloß sich am 23. d^ Mt , eine Ve -
iichtigung der Rheinhafenanlagen an , die mit einem gemütlichen
Beisammensein in der ..Hanse " endete .
^ ^ « h» t» !->ettbewerb de« Bcr ?eftrz» ? rcins . In der Vekanniinachung
de , VerkehrivereinZ vom IS . d . M S ist insolg,. ein - § Sebre ' bverschenZ
die Zusammensetzung dex Preisgerichts , d« k nm 5 , d , MtZ . die ein -
assandten Bilder beurteilt hat . nickt v? llsti'rndia triebe .iegeb - n . EZ
iei daher hier nacl>aetragen daß auch Herr Oberbürgermeistr ? Tr .Fin -
ter dem Pre, » aericht angehört ? .

Bevorstehend ? Veranstaltungen .
» Nntcrn-.ictervereinizuns . Letzter Tage wurde hier eine Untermieter -

Vereinigung gegründet . Sämtliche Untermieter und '.'" ielcrinnen seien an
fieser niekl« darauf hingewiesen, dov deute abend -4Z Uhr nn Nestailra,xi »-.im
Itorc ^ nnest eine Äitglicd - rOers« iiinlu» g stattfindet , wie das aus einem
Aufruf,im Inseratenteil zu eisehen ist.-X » isen »» I« kr. vers -imml>«>„ , Wie »» « dem Nnserotenteil der Heu :,gen
Nummer erstchilich , veranstaltet der D,n,s » ? Sisendohn -rv - rdei^ , Ort » ,
gruppe l»arl « ruhe (srliher « erdend de » denis^xn Verkehr -verfonal ? ) mo ?.
gen Donner « t »g » achmttt«as Uhr im ?r»sten AestHaOeka-'« eine öffentlich, .'? lsenda» narbetter . n !,5 Äkamtenverstmmliin ? , -> n bersten spü -d- 'Aer-
ttc <!en

Scheffel aus Berlin öder <- k.neNe Arbeiter - und » e^ mten-
^ Lin>er->» cnZ» zur lsater , der hieffz : Lautenianaer ,

gid, am Doniierstoa , den 28. Letoder IS2ll edcnd» 8 Uk>r . im Alinstler'« » «
- in - n Liederabend , ur Lai ' re . (? r sing : eigene « smpolittonkn nach Dl -lnun -
aen Brentano » / » ichendorfk » und de« deute fast veraessenen Tiroler Tiwt ? ' 5
» Ilm ferner Lieder de? xroken Nämiseden Lvriker« !̂ e,elie, Die heitere
Note feiner VertragNolge ist durch Bierbauni mid Lüns vertreten ? er
Abend dessen geschäftlich - Leitung in den Haide » der NuReNenvandluna
«,riN Muller liesü , versprich« d ?« künstleri >che NeuMse

S?» « olelfcn̂ i . Am 1 . November vecunnt der in ^ an , Deuls.vland , fowi«
auch hierorts von seineu früheren Gastspielen her bestdekannle r !>>itilche
m,°'ü Pranir ' mi , seiner » »t,Lall « en ^leselschas ! cin fiir den
Monat November berechnete « » as -spiel , Tie c' - sells ^ !, k» , überall duriv
schlaaend - u Srsslg , u ver,eignen cehabt , so , ule » t in Ssten. Zirkn » Hakenbeck ,vor einer AiibSrerscheut von ub -r !̂ >0 Verssnen , « er also die Dornen dej
Ntltaa » verkäsen und einmal her,Iiis, lachen will , der versSume ni -̂ i wnh-
rend des <?a,tivie,S von Herrn Peter Pr « n « da« » e -effeuiu zu 5csii » ' n
^ da - heut ? MitlwocU stattfindende ? cndersonz- rt
(Krieg -Abend) sei hiermit hinaewiesen , «Siehe die Anzeige )

Die Karlsruher P -» ft ?cke -?- Gchwitt » ele «en vor Sem
AH -vnrqerichl .

KF Karlsruhe , 2g . Okt . In der Rachmittagssitzuag »ab Krimi --
nalkonvili'i ' sar Schumacher zunächst weitere Auskunit übe '- d '«'
Vernehmnnften des Angeklagten und dessen Frau , die er im Vorver¬
fahren befragt hat . Dann wurde Postdirektor Hat ; als Sachver
ö ^ Milser vernommen . Er sagte aus : Jeden Moraen laufen beim
Postscheckamt etwa 12 bi ? 17 '» 9 Zählkarten ein , Sie werxn von
59 bis K9 Beamten sortiert . Dies muß in kurzer Zeit geschehen. Es
sind zwar Ueberwachungsmaßnahmen getroffen , trotzdem ist es mög¬
lich , daH falsche Schecks einc«eschmuggelt werden können . Be ' endere
Maßregeln sind getroffen insofern , als Zählkarten über l?M ) Mark
von besonderen Beamten geprüft werden . Die Zählkarten , die die
Angeklagten herstellten , waren aber so . daß man sie sür echt halten
mußte , insbesondere waren die Stempel gut nachgeinacht . Der
Schwindel ist erst durch den Vorfall mit der Zahlkarte aus Cann¬
statt aufgedeckt worden . Nach den Zahlkarten konnten die Beamten
leine Anstände erheben . Die Höhe der Beträge brauchte nicht auf
zufallen , da zu jener Zeit infolge der Sch' ebergeschäice häufig Hobe
Beträge versandt wurden . Der endgültige Betraa . um den die Post
geschädigt wurde , belauft sich auf gegen 999 999 M ' rk ,

Auf eine Anfrage des Vorsitzenden erklärte Wühler , daß die
Schecks' d"r Reichsbank . die er und Schneider b: i dem Jnwelenaeschäste
in Pforzheim verwenden wollte , noch vorhanden sein « r weieere sich
aber darüber Auskunft zu geben , wo >"> ?-' Papiere sich befinden . Da
rauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen.

Den Geschworenen wurden 2 9 Fraae, , voraelegt . die drei er
sten betreffen Hartwig , Bühler und Viktor von Reckow und gingen

We O rk nuf WIM .
Ein Erlebnis von Ada v . Schmidt .

Wir konnten dieses Jahr nicht verreisen — es war uns zu teuer ,
wir wollten nun endlich einmal anfangen zu sparen , sonst kam es
schließlich niemals dazu . Da machte uns Elise , „unsere Perle "

, un¬
seres Hauses Stütze — das Mädchen für alles , einen Strich durch
die Rechnung : sie erklärte uns , ihren gesetzlichen Urlaub von vier¬
zehn Tagen antreten zu wollen — sie habe so große Sehnsucht nach
der Heimat und ihren geliebten Eltern . Das paßte uns gar
nicht . Wir hatten aus ihre Hilfe bei dem großen Einwecken und
Einkochen des Sommers gerechnet . Auch mußten wir ihr nun das
teure Reise - und das Kostgeld bezahlen , uns selber aber nach einer
Ersat ;arbeitskraft umsehen , und bekannterweise ist „Ersatz " immer
schlechter und teurer wie das Urprodukt ! Mit dem Sparen war es
also wieder mal vorbei . Natürlich sagten wir ja — wir waren
viel zu gutmütig — und wenn sie solche SehnsucHt nach Hause
hatte .

Ach . was wir sagten , war ja überhaupt ganz gleichgültig — sie
fragte uns nicht — teilte uns nur die Tatsache mit , denn die Reise
war ihr Recht .

Mit schwerem Herzen ließen wir sie in ihrem Sonntagsstaat
ziehen . Gaben ihr das festgesetzte Kostgeld und die Reisekosten .
Nachten ihr Butterschnitten zurecht mit teuerem Käse — den sie so
gerne aß — als Wegzehrung ! Trugen ihr herzliche Grüße auf an
die vortrefflichen Eltern , die sie so namenlos liebte . Winkten und
winkten vom Balkon so lange , als Elisen ? vertraute Gestalt mit dem
von uns geliehenen Handköffercken noch im Straßengewühl zu er¬
kennen war . Kaum unserm Gesichtskreis entschwunden , zerrissen
schon bange Zweifel unser Herz : Würde sie auch wieder konimen ? Sie
war wirklich eine Perle , denn sie hatte einige gute Eigenschaften und
würde uns fehlen . Sie aber würde es auf dem Lande bei den Fleisch¬
töpfen Aegyptens — der Milch und dem Honig des Schlaraffen¬
landes . von dem wir in der Stadt ach so weit entfernt waren , wun¬
dervoll finden . Bei den guten Eltern , deren Vorzüge sie uns in den

letzten Tagen in immer leuchtenderen Farben geschildert hatte . Sie
würde sich nicht mehr von ihnen trennen können ! Oder sie würde
uns auf der Fahrt fortgemietet von irgend einer Mädchennolleiden¬
den Hausfrau , die ihr in der Großstadt goldene Berge versprach —
schwindelnden Lohn , alle Tage Ausgang usw . ! Dergleichen geschieht
täglich . —

Indessen uns diese trüben Gedanken bedrückten , mühten wir uns
redlich mit verschiedenen „ausgezeichneten Aufwartungen " ab , die
nacheinander bei uns antraten — märchenhafte Summen die Stunde
forderten , viel redeten , wenig taten und wenn sie uns ihre Lebens¬
geschichte ausführlich versetzt hatten , einfach wieder wegblieben . Sie
,.hatten '? nicht nötig " ! Dies alles war so recht geeignet , uns
unsere verreiste Perle in immer glänzenderem Licht erscheinen zu
lassen , und immer lauter klagte es in unserem Herzen : „Ach ich
habe sie verloren , all mein Glück ist nun dahin " !

Einmal schrieb uns die Gute eine kurze Karte , das war sehr
nett von ihr . Sie ließ sogar auch unsere Haussreundin Amalie
grüßen . Wir teilten ihr diese Auszeichnung sofort mit und sie .Dar
tief gerührt .

Die vierzehn Tage vergingen uns unter immer zunehmenden
Besorgnissen — was würde das Schicksal noch von uns fordern —

mußten wir auch Elise hingeben ? Am bestimmten Tage kehrte
sie nicht wieder — am nächsten auch nicht ! Unsere Sehnsucht aber
wuchs im Kubus zu der Trennungsdauer . Es war herrliches Wet¬
ter , ununterbrochen strahlte die Sonne , tadelloses Erntewetter ! Da
gegen Abend kam ein Gewitter und am anderen Morgen hatten wir
Landregen , zu unsrer Stimmung passend . „Grau wie der Himmel
liegt vor mir die Welt " !

Da die Hausklingel ! — Wir öffnen — 'Elise steht vor uns mit
Sack und Pack und strahlendem Gesicht . Sie sinkt uns fast in die
Arme und ruft : „Ich bin wieder da " !

Das sahen wir . Sie trat näher . Setzte sich im Flur aus ihr ge¬
liehenes Köfferchen und rief erschöpft : „Gottlob , daß ich wieder da¬
heim bei meinen Damens bin !"

Wir trauten unseren Ohren nicht !

nach Fälschung einer öffentlichen Urkunde uud Betrug . Die Fragen
bezüglich des Dürr lauten nach Beihilfe und Hehl . rei und nach mil¬
dernden Umständen , dieselben Fragen wurden bezüglich des Böümcr
und des Schneider gestellt . Boi diesem kommt noch eine Fraye hinzu
nach Beihilie . um den Bühler der Bestrafung zn entziehe De gleich«

wurde auch für Else von Reckow gestellt , sür diese dann noch
die Frage nach Hehlerei . Für Roser sind die Fragen nach Beihilfe
?ur Sicherung der durch Hartwig Bühler und Virtor v , Reckew du " ch
Bktrug erworbenen Gelder und nach Hehlerei vorgesehen Für
Helene Schneider lautet die Schuldsrage nach Hehlers . sür Höfel n
nach Privaturkundensälschüng . Dazu kommt eine Frage nach mil - -
dernd -n Umständen fiir Höfelin .

Auf Antrag der Verteidigung wurden für . Hartwig , Bühler und
von Reckow Freuen nach mildernden Umständen eingefügt .

Hierauf wurde die Wciterverhandlung auf morgen vormittag
vertagt . Es werden die Plaidoyers beginnen .

Sie Manzieruna der Curn- und Sportbewegung
Von Carl Diem .

Generalsekretär des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen .
IV .

'

Was fordern wir denn vom Reich ? >
35 Millionen im Jahre . . . .
Von den deutschen Bundesstaaten zusammen ?
12 Millionen . . . . . . .
Von d< n Gemeinden zusammen ?
17 Millionen . . . ,
Insgesamt 94 Millionen in obiger oder anderer Verteilung aus

die drei Parteien .
Also 39 Ml . aus d«n Kops der heutigen Mitgliedszahlen
Ist die« zu verteidigen , auch noch nach den erschütternden Mit¬

teilungen des Reichsfinanzministers vom 24 . September ?
In seinem Sparprogroimn lxit der Minister ausdrücklich „wer¬

bende Ausgaben " zugestanden . Die geforderten Ausgaben
sind selch « werdenden Ausgaben , sie werden ideell und
materiell mit Nutzen wieder einkcmimen .

Ich verkenne nickst , oaß die Fcrderungen zunächst sehr hoch er¬
scheinen und ich glaube auch voraussetzen zu dürfen , daß nicht alle
gleich erfüllt w « ck>en . Mein Bestreb - n war,,das . was wir brauchen »
zunächst cinmnl zahlenmäßig anzudeuten oder wenigstens einen Vor »

schlag zu machen an Hand dessen die Beratungen an Ort und Stelle
dann die richtigen sitzen werden .

Bei Betrachtung der Gesamtsumme bitte ich in Rücksicht zu ziehen ,
daß für ästhetisch« sSchnnickanla «en ) . künstlerische sTheater usw .)
« nid Bildungszwecke (Wissenschaft und Schule ) auch heute noch unend¬
lich viel nrehr in Deutschland ausge >»cb«n wird .

Aber auch rein wirtschaftlich und sozial lassen sich die von mir
vorgeschlagenen Aukwendungen rechtfertigen .

i >eute würbe die Summ « 39 Mk , auf den Kops der Ausübenden ,
am ZliiMuß der Entwicklung nach !i9 Jahren nur noch 12 Mk . auf
den Kopf betlaqen .

Die heute verhältnismäßig » He KopHu 'mme muß ausgegeben wer¬
den . i»m di « Versäumnisse früherer Zeit nachzuholen und den unsere
Vollkraft verzehrenden Seuchen einen Damm entaegenzusetz ^ n.

Der regelmäßig körverlich Geübte schafft fiir sich und die Valks -
wirtickakt ein »n materiellen Mehrwert . ^

Dieser Me5r « e? t an persönlicher Leistungsfähigkeit durch Stäh¬
lung von Kraft und Ehorokjer in Txrw 'n und Sport dürfte ganz sicher
39 Mk . im rechnerisch e- ^ rocken .. für die Volksmi '-tsch^ fi aus¬
machen und sich durch die H ?ran ?üchtunq eines kräktipen E ^schl" K^ lau »
?ent> v -̂ rmehren ,

Allein ein Rüchlllt «, in der Tuberkulose , von alle ^ ande -en Seu¬
chen akvse ^ n . wie er durch Turnen und Svart mit Sicherheit zu er¬
wirken ist wird durch Ersparnis an Krankenhaus « " i einmal und durch

Mechrertrag der Arbeit der qe^ nd Geliehenen zum andern die aus -

aewcn >>c ' -' Summe «m vieles üdert ^ ffen .
Die Erlparni ^ «ine --, einsäen B ^ tes im Krankenhaus spart uns

im 'vbr Geiamtknsten von 19 999 Mk , Bleiben d„ " ch r - aelm ' ^ s

körperliche Täti «-koit »9 909 Menschen in ganz Deutschland aesund die

sonst nicrvkn T - « Kr « nl « »Äavs -Insassen geworden wären , dann
sind di ? Kosten einaebrachi .

G 'bt uns 59 Mk . ans den Koni , . V. ,
Wir zahlen den vielfachen Betrag in Arbc '.tsle »wng wieder ?

Auszw » aus > en Standesbüchern Karlsruhe .

bier s' jdt
' ? eiw Tekretär hier , mit Anna RSscl » van hier

cn- dnrtei ' ' I L ' t ' O ! ' ? ffriedricb , Vater Philivv S ch e h r . Silbcr -

beit ^ oM -
'
beamter 2? Okt . : Artiir Engen , Vater Man , S - rle .

liani . ^ Lore Beri -i . Vatcr Georg Maicr . Burogedil, - . —

. i^ otll ' grd "llired ^ akcb . Vater S ii v p e r . S ^lnitiNtann .

ANN? Ki
'
irt Va, ?r Artur S enf tlob - r . Kabryarb - tter . - 25 . Ok. ,i Mar . «

Herta ^ ula Vater Karl SS ' nurr . Blosser : E^sa Hilda . Vater Engen
^ in >i r e > ipacter : Hildegard 55da . Vater Peter B r > ttnc ^ . ? chn<nder .
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iieda St ober . a „ 53 Jahre , « » «Kau von Martt «

Siober VlOlchinencirveiter : Maroline DopPelmayr . altZS Favre .
von Moriv Tsvvelinavr . Maler . _

Unsere Elise sah auch — wir hatten es gleich bemerkt ^ . " icht

so frisch aus , wie man es von einem Sommerurlaub am dem ^ anoe

kommend erwarten kann , sie war blasser und schmaler geworden .

Wie war das möglich nach den Fleischtöpfen Aegyptens , wo es doch

bei uns immer nur einmal in der Woche ein kaum sichtbares Stuck

^
. .Nun Elise "

, riefen wir Beide aus einem Munde , „wars nun

^
Scĥ n ' " — Sie sah uns der Reihe nach mitleidig erstaunt über

unsern geringen Verstand an - „schön - gräßlich war ' s . Zum
Heulen ! nee . zu die Leute geh ' ich nicht wieder . sSie meinte damit

ibre vortrefflichen Eltern . ) Uni 4 Uhr friip mußt ich ausstehen . d,e

Kühe melken — die zu Haus wollten mal ausschlafen hernach
das Schweinesutter kochen und dann raus aus 's Feld , in der glühen¬
den Sonne schusten . 25 Puppen Hab'

ich in einem Tage binden unv

aufstellen müssen . Na . da hatte ich aber genug . Der Schwei » lief
mir nur so runter Am Abend , wenn die andern zu ^.anze gingen ,
siel ich aus meinen Strohsack wie ' n Klotz und schlies, bis sie mich am

anderen Morgen aus dem Bette schmissen ! ' ( So etwas halten unr

verlangen sollen .) ^
„Aber Elise, " riefen wir . „und die gute Luft und das schone

Essen — die Braten , die Eier , die Butter , die Milch ?
Sie sah uns noch um einen .Grad mitleidiger .an . „Die gute

Luft roch nach Mist . Und Fliegen hatte es . uh — ieh - s Fiel q

haben sie alles verkaust ,
's Psund für 29 Mk ., und die Butter sur

39 Mk . : und das Schock Eier für 120 Mk . Und wir kriegten egal

Schlipper - oder Magermilch mit Stampftartoffeln , aber n >ch wie

bei meine Damens mit zerlassener Butter — nee , ohne . >^ >as

hätten wir ihr vorsetzen sollen . )
Damit verschwand sie in ihre Küche und wir ^ '.webten n u^ ern

Stuben wie aus Wolken seligen Glücks . Wir horten unsere E ise

draußen mit Tellern klappern und mit Schußeln rucken, trällern und

ab und zu von ihrer tiefen Stimme den Stoßseufzer . „Gott sei Dank ,

daß ich wieder daheim bei meine Damens bin ! —

Sie hat uns weder gekündigt noch im Lohn gesteigert -^>

„O Königin , das Leben ist doch schön!"

Do ! elektrische öügeleken „Oeges " Ist ßeetiegen und sorg -

lSitiz vernlcics 'it . Die Zsn ?e Ausführung ist von Muster -
kstter Genauigkeit uncl bsuberkeit . / Uetteral ! erkSItlich .

krieugn ! » <! er ^ uerllckt Le » ell,ck » kt
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ReiokseiitsdlscUZuilZ lür Verlaste «lurcli ? ri8e » Zeriolite
Die Handelskammer Mannheim teilt mit : In dem vorberei¬

teten Gesetz über Auslandsschäden , dessen Entwurf be¬
reits fertiggestellt ist . wird in einem besonderen Teil die Frage der
Entschädigung deutscher Reichsangehöriger für Ladungsschä -
den auf Seeschiffen aus Anlaß des Krieges geregelt . Ganz
allgemein sind von einem Schadensersatz bisher diejenigen Güter
ausgenommen , die prisengerichtlich kondemniert sind . Ohne
Zweifel ist diese Bestimmung geeignet , die für den Wiederaufbau
des deutschen Handels so außerordentlich wichtigen Zweige der
Transportversicherung und auch viele kaufmännischen Firmen in
empfindlicher Weise zu schädigen . Aus diesem Grunde richtete die
Handelskammer zu Stollberg an die in Betracht kommenden Be¬
hörden Anträge auf Gewährung von Schadenersatz , wie auch der In¬
ternationale Transportversicherungsverband in Berlin . Die Han¬
delskammer für den Kreis Mannheim , die sich schon früher in dieser
außerordentlich wichtigen Frage für eine Entschädigungspflicht des
Reiches eingesetzt hatte und schon im Jahre 1317 an den Reichstag
in Berlin eine entsprechende Eingabe richtete , hat auch jetzt wieder
die Gelegenheit wahrgenommen , um den Versicherungsgesellschaften
und den betroffenen Firmen zu einer ausreichenden Entschädigung
zu verhelfen . Eine Umfrage im Handelskammerbezirk ergab immer¬
hin eine beträchtliche Anzahl von Fällen , die bei dem Zustande¬
kommen des entworfenen Auslandsschäden - Eesetzes in der jetzigen
Fassung ohne jede Entschädigung verbleiben würden . In einer
neuen Eingabe vom 13 . Oktober 1320 an den Deutschen Industrie ^
und Handelstag sind die einzelnen Fülle mitgeteilt worden unter
eingehender Würdigung der Sachlage , die eine Begründung der Ent¬
schädigungspflicht dartut .

Aanäel , ( ? ev ?erbe Verkehr .
O Die Frist für die Anmeldung deutscher Forderungen gegen in

Frankreich ansässige belgische Staatsangehörige und gegen in Bel¬
gien ansässige französische Staatsangehörige beim Reichsausgleichs¬
amt läuft nicht , wie kürzlich mitgeteilt , am 1 . November , sondern erst
am Z 0 . November 19L0 ab .' Die Ausfuftr von Horstpflanzen . Korstsümereien und gewissen
Bau Marten ist ab 1 - November nur mit Bewilliguna erlaubt ." Lieferungsbedingung ' n in der Porzellanindustrie . Zwischen den
Vertretern des Verbandes deutscher Porzellanfaliriken und den Händ¬
lern fanden in Nürnbern auf Veranlassung des GrokeinkausAverbandes
.-Nürnberger Bund " Verhandlungen über den Abschluß eines Lie -
ferungsvertragcs statt . In langer Aussprache wurden die beider¬
seitigen Wünsche vorgebracht , mit denen sich eine Kommission in den
nächsten Tagen beschästigen wird . Die endgültigen Beschlüsse sollen in
einer Anfang November in Dresden stattfindenden Versammlung ge¬
fällt tverden .* Preisermäsiigung für Mauersteine . Der Sächsisch-Thüringi -sche
Aiegeleiveikausverein in Gora ermäßigte trok unverminderter Ge¬
stehungskosten für Mauersteine von 335 auf 300 cK je IM Stück ,Süddeutsche RNttversicherunas-A -G . in iioilftanz , Die in München
abgehaltene Generalversammlung genehmigte den Abschluß, wonach
Dividende veiteilt werden . Der VorsiHende bemerkte , das! die Uebersiedlungder Gesellschaft nach NoiHtanz sich glatt vollzogen und den Erwartungen ent¬
sprochen habe. Die Erhöhung der Prämien mn Sg?k> sei nicht auf Ausdeh¬
nung des Geschäfts, sondern aus die Geldentwertung zurilckzusiihren ," Neue Aktiengesellschaften . Unter der Firma A . Ludwig
Stcinmed A .G - wurde mit einem Aktienkapital von 3,5 Mill .in Remscheid eine neue Aktiengesellschaft zur Herstellung von Eisen -
und Stakilwaren aller Art gegründet . Unter der Firmei ?l .G . für Her¬
renwäsche vorm . Diestelmeier S: Lanbwehrmann wurde in Bielefeld. . . . . . zlefeld
mi . einem Grundkapital von 300 001) ^ eine neue Aktiengesellschaft
gegründet ,

Dcriscnroniinandite Marx , Hart ! ä- Co .. Berlin . Unter kommandita-
rlsävr Beteiligung der Bankhäuser S , Bleichröder . Delbrück . Schickler K Co . .
L>aidV Cie, G . in , b . H . und E . L . Friedman » Co , haben die Herren
Adolf Marx und Fritz Hartl unter der Firma Devisentommandite
Marl , Hurtl Sc Co . . Berlin , eine Kommanditgcsellschast errichtet.
Zweck des Uniernebmens tst die Vermittelung von Geschäften in Devisen,Sorten und Kupons an der Berliner Börse ,' Konservenfabrik Johann Braun A. (V. , Pfeddersheim bei Worms .
Von der Pfälzischen Bank . Filiale Frankfurt a . M . , ist die Zulassung

der 3 Mill . Stammaktien der genannten Gesellschaft zur Frank '
furter Börse beantragt worden .

: : Zugelassen wurden : 30 Mill . Mk. neue Stammaktien der A.-G .
für Anilinfabrikation . 1300 000 ^ neue Aktien der Mech. Weberei
A. - G . in Zittau . 1200 000 neue Aktien der Verbilligten Smhrna -Tep -
pich A .- G ., 90 Mill , MI . neue Stammaktien d ?r Farbwerke vorm .
Meister Lucius u . Brüning . 17 000 000 neue Aktien der Hackethal
Draht . und Kabelwerke . 5 ö Mill . Mk . neue Aktien der Krid Schulz j .
A .- G . vorm . C . A . Koehlmann . 22 Mill - Mk. neue Aktien und 6 Mill .
Mk. öproz . und 12 Mill . M ?. 4 .5 prozentige Anleihen der Oberschl ^si -
schen Eisenindustrie A --G .

KavitalScrliSlwnoen und DlvIdendenvorkckilSqe , Arn . Geora Aktien Ges .in Neuwied KapitalSerhöhung um 1 .S auf ? Mill . — Torfwerl Oldeu-
bura N . -G, , Oldenburg um 250 »00 ^ auf S00 000 — Otto Kruinin A -G -.PluderNauken . Kapitalserhöbung um Z Mill , ^ aus K Mill . — Kentisch

Henke . (Zchriftaiekeret A, -S> Hnmbura KapitalSerhöhung um y .g Mill . .«
auf 2 Mill . — Medizinisches Warenhaus A .-G . . Berlin . Kapitalserhöbungum 872 000 ^ auf 2VV0M« — Hanseatische Stuhkrobrfnbriken RNiniler

Ude A .-G . in Bcraedors -Farae . Kapitalserhöhuna um 1,7 auf 4 .7 Mill ,— w , W . Krie^Skotie . Tief- und Hochbau A . -G . Düsseldorf. Kapitalserhöbungum einen noch sestzusependen Betraa — David Grove A . -G . in Berlin .Kapitalserböhung . um 1,5 aus 4 Mill . ^l .
Mühle Rüningen A . -G . , Braunschweig , stimmte der Verteilung von

22 '/ -. Proz . Dividende zu . D ' e vorgesehene Erhöhung des Aktienkapitals
unterblieb .

.
' Hansa - Llohd - Werke , A. -G . . Bremen . Die Verwaltung beantragt

die Verdoppelung des Aktienkapitals von 32 Mill . Mark ans 04 Mill .
Mark . Die neuen Aktien sollen den Aktionären zu 115 Proz . ange¬
boten werden . Die Kapitalerböbung sei nötig geworden , um die Be -
iriebsmittel in daS rechte Verbältnis zu dem Umfana der Produktion
zu sx ^ en . Die Nachfrage fei in den lebten Monaien stärker geworden .
Der bedeutende Austraasbestand . insbesondere für ausländische Rech¬
nung . lasse ein befriedigendes Ergebnis erwarten iletzte Dividende
10 Proz .1." Walzengießerei vorm . Kölsch ^ lNe. A . -G .. Siegen . Nach^ 430 062 l319 151) Abschreibungen verbleiben einschließlich 182 225
^304 446 ) Vortrag .Ä 4 213 228 l509 984) Reingewinn , woraus 25
s12) Proz , Dividende auf das erst vor ivenigen Wochen um 3,90
/ 5 .701 Mill . erhöhte Grundkapital verteilt , 285106 sys dem Unter -
uuhungs - und 1 .50 l0 .151 Mill . dem Erneuerungskonto zugewiesen ,500 000 l0) für Wohniingsbeschaffung bereitgestellt und ^ 249 898
vorgetragen werden .' Zllexanderwerk A . - G. Remscheid genebmigte 12 Proz . Dividende
sowie die Kap ' tnlsi ' ^bübuna um 4 auf 16,50 Mill -

Rheinisch -Westfälische Kaliwerke zu Dornap . Die Hauptver¬
sammlung setzte die sofort zahlbare Dividende auf 25 Prozent fest.

Elektrotechnische Fabrik Nhehdt Mar Schoritz 6 Co . A .-G . in Rheydt ,schlägt der G .-V . 10 Proz , Dividende lwie i . V .) auf das im Mai um
7 975 00<Z aur 10 50 Mill . crböbie Aktienkapital vor

PrePspahn - Fabrik Nntersachsenfeid A - G . vorm . M . Henninge ? in
Rntersachse , feli , bei Schwarzenberg schließ» 1919/L0 nach Abschreibun¬
gen von ^ 85 200 <"125 017) mit einem Reingewinn von 346 805
s108 217) , woraus 30 f12) Proz . Dividende verteilt werden sollen ,Ber Berliner «kunsenbündler A -S! . Benin . Ter Reingewinn einschl .
15 8ÜZ .« N , V . 11417 ) Vertrag beträgt 257 817 l27» 8!?l?1. woraus 8 <7 )
Proz . Dividende verteilt und 17 817 ^ vorgetragen werden .

Aribimcde « A . -G Berlin beantragt 25 li , V 15 ) Proz . Dividende
sowie 100 Bonus . al >> ii- spesamt 35 s15 ) Proz . auf 3 .90 s2 .60)
Mill Ak -ienkapital .

Thüringer Malzfabrik Schloß Tliamsbrüc ? A .-G . Die Gesellschaft
verteilt sür da? abgelaufene Geschäftsjahr 10 Proz Dividende gegen
8 Pro, , i , V . ,' Eisenhüttenwerk Thale Berlin schlägt Erhöhunq de? Kapitals
um ^ 13 auf 24 Mill . vor . Für 1913 wurden 30 Proz . Dividende
verteilt .

Carl Berg A.-E . in Eveking i. M . Dividendenvorschlag : 20
Prozent (0 Prozent i . V . ) .

Nsmudeimer Vl ^arenkörss .
dt . Mannheim , 20. Okt . An der Mannheimer Warenbörse hält

die Geschästslosigkeit bei aringem Besuch an . Gegenüber dem reich¬
lichen Angebot herrscht wie im Kleinhandel so auch im Großhandel
Zurückhaltung . Man harrt allseits der Dinge , die da kommen
werden .

Sehr groß war das Angebot auf dem Lebensmittel¬
markt zu unserer gefallenen Mark entsprechend gesteigerten Prei¬

sen. Offeriert waren : inländ . Bohnen zu 330 Brasilbohnen zu
SIS Erbsen zu 400—S25 geschälte Erbsen zu 600—650 in¬
ländische Linsen zu 825—300 Bombay -Linsen zu 650 Saigon «
reis I zu 9 .00 —3 .20 Rangoonreis zu 10.50 - lt das Kilo ,
Schweineschmalz zu :ZS,75 per Kilo , Rinderfett zu 33 ^ per Kilo ,
gezuckerte kondens . Milch zu 530 die Kiste mit 48 Dosen , hollän¬
dische Butter zu 3 .55 fl . ab Schiff Rotterdam , holländ . Kartoffel¬
mehl zu 31 .50 fl . per 100 Kilo ab Holl. Versandstation , kanadischer
Eedda - Käse zu 3 Fr . belg . Währ das Kilo ab Rotterdam , Reis -
mehl zu 145 Fr . . Reisgries zu 145 Fr . und Tapiokagries zu 190
Frcs . ab Marseille .

Auf dem Ehemikalienmarkt trat etwas mehr Nachfrag «
auf . So waren u . a . gesucht : gelbe , geruchlose Naturvaseline , Gly¬
zerin . Glaubersalz , Eresol srohj , Aetznatron , Aetzkali . Kalium per -
manganitum , Boraxpulver , Arsenmehl usw . Das Angebot war jedoch
auch hier stärker . Erhältlich waren : Essigsäure zu 525 Salpeter¬
säure zu 440 -̂ t . Karbolsäure zu 3000 Aetzkali zu 1050 Teeröl zu
135 Schwefelsäure zu 125 Blsizucker zu 1375 ^ engl . Bor¬
säure pulv . zu 2500 span . Harz zu 1140—1195 -K . span Terpentin »
öl zu 3300 gemahlener Schwefel zu 383 reine Schwefelblüte zu
510 -lt . Stangenschwesel raff , zu 404 Blockschwekel raff , zu 393 -K.
Chlorschwefel zu 7V5 -ll , Eisenvirtriol zu 58 Glaubersalz zu 262 -<t ,
alles per 100 Kilo ab Station .

In „Diversen Artikeln " lagen Angebote in Bürsten . Zi »
garren , Zigarettm , Wein nnd Spirituosen und als Neuigkeit Schmuck¬
sachen der Pforzhsimer Schmuckwarenindustrie in Handtaschen , Ziga -
retten -Etuis , Colliers usw , in Silber und Alpacca , sowie Schlchma -
cher-Merkzeuge und -Artikel vor .

Trotz der herannahenden Winters - und Weihnachtszeit bleibt es
auf dem Textilmarkt ruhig . Der Konsum ist heute weniger
als fe in der Lage , sich Neuanschaffungen an Bettzeug und Kleidern
zu machen und bei neuen Ehen scheitert es an der Wohnungsfrage .
Was heute gekauft wird , kann der Detailhandel aus seinen Bestän¬
den entnehmen und braucht sich nicht groß einzudecken . Angeboten
waren : Hemdentuch . 78—84 em breit , zu 15—19-50 Hemden¬
flanelle . 70 em breit , 16.45 Bettuch . 80 em breit . 16 .75 ^ l , Herren¬
stoffe, 140—145 cm breit . 68—200 Möbel - und Gobelinstoffe ,
128—130 cm breit . 75—150 ,<i . alles per Meter , Schlafdecken 42.50
bis 118 das Stück , reinwollene Herrenstrümpse zu 185 baum¬
wollene zu 165 seidene gestrickte Selbstbinder zu 170 alles das
Dutzend . Trikot - Reformhosen zu 47.75 das Stück .

Assnakeiiner produlrtenkörss
dt - Mannheim . 26. Okt . An der gestrigen Produktenbörse

wurden amtlich notiert : Gelber La - Plata - Mtiö loko ra . 420 von
Klecsaraen neuer inländischer Rotklee 2500—2800 italienisch ' Lu¬
zerne 3000- 3600 Wicken 250—320 F . .V.ilandserbsen 460- 550 . 6 .
Auslandserbsen 400— 530 Ranaoonbobnen 320—330 Brasil »
bohncn 820—830 inländische Linsen 85?—950 . < ausländische 600
bis 725 Ackerbobnen 350—360 Wiesenbeu nominell W-—110
Kleebeu 110—120 Preßstrob 56—60 Vundstrob 50—55 Bier -
treber 160—175 Ravskuchen ohne Sack 18S . lt indücher Kokoskuchen
185 . tt . Reis 850- 1050 Raps 950- 1000 Leinsaat 800—850
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Gartenbau

praktWee Wegweiser für Staöt unö llanö Seklage öer „öaöistben pre^ .
Nr 22 Karlsruhe , den 27 . Oktober

Arbeitskalender für den Monat November .
Obsckon der November nach zu den Herbstmonaten zählt und

pflichtgemäß sogar noch den Allerheiligensommer bringen muß . sieht
er oft schon winterlich aus .

Die Arbeiten auf dem Felde müssen sich denn auch
ganz nach der Witterung richten . In manchen Jahren können noch
alle Bestellungsarbeiten ausgeführt werden , in andern bieten Schnee
und Frost ganz gebieterisch Einhalt . Jedenfalls tut man gut , sich
aus Kälte und Frost einzurichten . Die Rllbenernte wird vollendet
und die Rüben werden eingemietet . Kann man die Blätter nicht
frisch verfüttern , so säuert man sie ein . Die Hackfruchtmieten werden
soweit vorbereitet , das; sie schnell frostsicher eingedeckt werden können .
So lange der Frost es erlaubt , wird das tiefe Pflügen fortgesetzt .
Auf den angebauten Feldern sind die Wasserfurchen offen zu halten .
Der Drusch wird fortgesetzt . Das Getreide wird regelmäßig umge¬
schaufelt .

Auf den Wiesen werben die Arbeiten des letzten Monats
festgesetzt Bei sehr gutem Wetter kann das Vieh an sonnigen Tagen
noch weiden .

Im Gemüsegarten werden die leeren Gemüsebeete um¬
gegraben und mit Stalldnna und besonders auch mit Kalisalzen
gedüngt . Die Kopfgemllse für den Winter werden eingeschlagen , die
empfindlichen Gewächse gedeckt. Wintergemüse und - salat kann noch
ausgepflanzt werden

Die Pferde stehen an den kürzeren Tagen und bei schlechtem
Wetter schon länger im Stalle . Man sorge aber , das; Arbeitspferde
nicht zu lange ohne Bewegung bleiben . Bei gutem Wetter gönne
man den unbeschäftigten Pferden die Wohltat des Weideganges .
Besonders sorge man . daß die Füllen die schönen Tage in dieser
Weis « ausnutzen . Eine Zugabe von Möhrenfutter ist immer zu em¬
pfehlen .

Das Rindvieh hat die Winterquartiere bezogen . Man
sorge für einen warmen , aber luftigen Stall und größte Reinlichkeit .
Tritt Scheidenkatarrh auf so lasse man von seinem Tierarzt sofort
den ganzen Bestand mit Bissulin behandeln Ist Scheidenkatarrh in
der Gegend , so ist die Uebertragung durch den Bullen zu befürchten.
In diesem Fall « soll Bissulin vorbeugend angewendet werden . Die
Ställe müssen gut ventiliert werden . Je besser die Luft , um so we¬
niger Krankheiten .

Im Schweinestalle werden die Ferkel des Herbstwurfes
abgewöhnt . Von den Läuferschweinen werden die Zuchttiere aus¬
gesucht. Di « Säue werden zur Winterferkelung zugelassen . Der
Schweinestall soll gut gestreut und warm gehalten werden .

Die Schafe beziehen die Winterstallungen , da schon allmählich
di « WinteÄaminuna beginnt . In den meisten Gegenden ist die
Schafzucht noch steigerungsfähig , und wo dies der Fall ist, soll jede
Mögliche Unterstützung gewährt werden .

Das Geflügel hat die Mauser beendet und wenn die Pflege
gut und die Witterung nicht zu kalt , so darf man von den F ?üh -
bruten bald die elften Eier erwarten . Wer viele Wintereier haben
will , muß für warm « Stallung sorgen und gut füttern . Ein Zusatz
^ ,n Nesselsamen zum Weichfutter und eine Abendfütterung von
Körnern haben sich sebr gut bewährt .

DIe Bienen sind in die Winterruhe eingetreten . Die Leben - -
tätigkeit sinkt mehr und mehr und die Zehrung ist nur noch gering
Können die Bienen ' bei besonders gutem Wetter noch eine ), Reini¬
gungsausflug machen , so ist das für die Durchwinterung von bestem
Einfluß . >

Ver weiße und der schwarze Usrnwurm.
Bon Max E b e r h a r d t -Lichtenberg .

Das Getreide liegt in den Scheuern . Da ist es angebracht , den
Landwirt au ? zwei bos« Gesellen hinzuweisen , die die Früchte
seiner Arbeit bedrohen nämlich den . .weißen " und den ..schwar¬
zen Kornwurm "

. Mit echten „Würmern " selbst haben diese Schäd¬
linge — von denen „ Pnums "

schon weiß und gegen deren Vorkam -
snen tx das Aufhängen lebenden Kröte cm der Speichertur smp -
stehlt — nichts gemein . Denn der „weiße Kornwurm " ist die Raupe
einer nahen Verwandten unserer Kleidermotte und als KornnwUe
bekannt , während der „schwarze Kornwurm " aus dem Käferreiche
stammt und den Namen Kornkäfer führt .

Der Kornkäfer ( Ealandva granaria L .) tritt «ibenso wie die
Kornmotte (Tinea granella L -) vorzugswsis « auf dunklen dumpfen
Speichern un -d Schüttboden auf . Nicht größer wie ein Floh ist er
doch der gefahrlichste Feind des lagernden Getreides . Seine Farbe

. ist entweder tief braun Aer schwarz. Der rüsselförmig verlgngarte
Kopf , der an den letzten Gliedern keulenartig verdickte Fühler trägt ,verrät uns seine Zugehörigkeit zur Unterfamilie der Rüss -lkäfer

Das Weibchen dieses Käfers legt nach vollendetem Winterschlafvnd nach erfolgter Befruchtung seine winzigen oft bis zu zweihundert
zählenden Eier nach und nach in die Getreidc -körner . in welche es vor¬
her mit seinem Rüssel em kleines Loch gebohrt , ab Bei dieser Eiab¬
lage , m welcher Roggen und Weizen vor Hafer und Gerste bevor¬
zugt wird . l>egt das Weibchen stets nur in ein Korn ein Ei ' die Korn .
Motte dagegen legt deren zwei in ein Kon ? ab . Ist die Substanz , der
Anhalt des Getreidekorns von der sich aus dem Ei entwickelnden
Larve verbraucht , so spinnt sich diese ohne die leergefressene Schals
Erlassen zu haben , in diese zu- Verpuppung ein . Während die Larve
N-ßlos , madenartig , ist die entschlüpfende Puppe mit beweglichen
Gliedmaßen ausgestattet . Di « Puppe verwandelt sich in wenigen
Tagen in den Käfer , welcher bald abgetrocknet uiÄ> erhärtet auf di -
Freite geht . So entstehen in einem Jahre 2—4 Generationen . Bei
Eintritt der kalten Jahreszeit verkriechen sich die Käfer in di« Fugen
tind Ritzen des Gebälk ? ,

Nicht minder schädlich als der Kornkäfer ist die Koriimotte Nur
vn sechs Millimeter lang , vermag das weibliche Insekt doch in einer
<Zortpfl ?n,zungsperiode an hundert Eier abzulegen . Diese Eiablage
geschieht in den Monaten April bis , August und zwar nur nachts .
Hei Tage sitzen die Weibchen ruhig an den Speicherwänden und ihre
Färbung silbergrauer Untergrund mit dunkelbraunen Flexen läßtue dem Auge schwor entdecken. Nach zehn bis vierzehn Tagen ent¬
schlüpfen den Eiern elfenbeinfarbl ^ Räupchen mit gelbgrauem Kopf
^ nd Hackenschilo. Machen die Kornkäfer ihr « ganze Metamorphosem ihrer Wiege durch , so « .. ^schlüpfen die Räupchen dieser , sobald sie«as Ti verlassen . Sie tun sich nun an dem reichen Körnersegen
vutlich und wenn sie mehrere Körner an - und ausgefressen , so spinnenue dies« zusammen . Diese Kl ^mpchen . angefüllt mit dem Kot der" aupen sind imstande , durch ihren widerlichen Geruch gan,e Getreide ,
Vorräte minderwertig zu machen . Zu ? Zeit des Winterschlafes ver -
kUechen sich die Raupen in das Gebälk und Mauerwerk , wo sie sich^msoinnen . Nach Dr . F . Kurth ( „ Zwischen Dach und Keller "

, Stutt¬
gart , Kosmos -Verlag ) sollen im Herbste die zehn Millimeter langen
^ aupen so fett und vollg « fressen s« in , daß man Oel aus ihnen pres.

kann . Di « Verpnppung erfolgt im März und April , Di ? Pupp :
A knapp fünf Millimeter lang und tirägt bereits Flügelscheiden .
Aus ihr enlwickelt sich nach drei Wochen die Motte . Mithin dauert

>e Entwicklung vom Ei bis zur Motte ein Jahr .
Wag ist nun gegen diese Schädlinge zu tun ?

. Wir haben weiter oben schon gehört , daß beide Schädlinge sich
u wenig gelüfteten Speichern und Schütten aufhalten und sich hier
» rch ihr « versteckt« Lebensweise ungehindert bis ins Ungemessene
Erwehren und ganze Getreidevorrats vernichten oder doch wenig¬
en ? für die menschliche Ernährung unbrauchbar machen können .
Mll « ag daher wn « Gelreidevorräte von vortcherei » jr «t oo ».

Schädlingen halten , so muß für tüchtige Durchlüftung — auch bei
kaltem Wetter — gesorgt werden . Haben sich aber die Schädlinge
schon eingenistet , so ist ihre Entfernung sehr schwer. Bei kleineren
Mengen empfiehlt sich öfteres Umschaufeln unv Einsammeln der
Gespinste und kranken Körner . Letztere erkennt man an dem fahlen
Ausgehen . Auch lassen sie sich sehr leicht zerdrücken . Man kann das
E«treid « auch durch Rösten -Erwärmen von seinen Schmarotzern
befreien . Man bringt zu diesem Zweck die Körner in einen Back¬
ofen und setzt sie hier einer Temperatur von 4»—50 Grad Celsius
aus . Es ist hierbei jedoch zu beachten , daß die Temperatur nicht
über SV Grad C . steigt , da sonst die Keimfähigkeit des Kornes leiden
würde . Gegen den Kornwurm wird vielerse .tz das Ausstreuen von
Fenchel - und Hopfensamen empfohlen . Der stark » Geruch soll ihm
unangenehm auf die Nerven fallen . Zur Vorbeugung soll man auch
Säcke und sonstiges Packmaterial vor und nach jedem Gebrauch im
Backofen erhitzen .

Treten Kornkäfer - und Motte ii: größeren Mengen auf . so hilft
nur eine Radikalkur , die aber leider sehr zeitraubend und kostspielig
ist. Ihre erste Ausführung ist di« Entleerung des Speichers von
allen Vorräten . Danach wird vom äußersten Dachwinkel bis in die
unterste Ecke gründlich gereinigt und gekehrt . Hierauf werden alle
Fugen Ritzen und Spalten des Fußbodens , der Wände und des
Gebälks mit einer Anilinöllösung (10 . 100) sorgfältig ausgespritzt
und dann mit Teer oder Kalk gut verkittet . Die Wände werden
mit Kalkmilch , der auf je 20 Liter ein ^V ' r Anilinöl zug -fügt wird ,
womöglich zweimal gestrichen . Bei Ann >̂ .dung von Anilin ist Vor¬
sicht geboten (Augen . Hände ) , da dieses mit der Haut in Berührung
gebracht , Entzündungen hervorruft . Nach erfolgter Austrocknung —
die stets mehrere Tage dauern muß — können wieder Körner ein¬
gelagert werde, ; , doch müssen diese von tadelloser Beschaffe" h ' it sein ,
d. h . nicht mit Schädlingen behaftet . Um bei einem gereinigten
Speicher die Neuansiedluna von Kornkäfer - und Motte zu verbüßen ,
ist für ausreichende Durchlüftung zu sorgen . Diese kann verstärkt
werben , dur >h in die Getreidehausen aeleate Drainageröbren . Durch
diese wi.rd die Temperatur im Ksrnhaufen mit der ä >>,keren L" it
gleichgestellt und unterbindet bei kaltem Wetter die Weiterentwick¬
lung der Larven und Raupen .

Aus allem Oben Gesagten ist - » ersehen , daß es viel Mühe und
Arbeit bedarf wenn man seine Getreidevor ' äte von Kornkäfer und
- Mott » freihalten oder befreien will . Die 'e Müb "n worden aber auch
hinreichend belohnt durch bessere und reichere Ernte .

Blumenerden .
Von M . Dankler .

Wer . Blumen züchten und pflanzen unk dabei an seinen Pfleg¬
lingen wirklich Freude « rieben will , muß der ..Erdfrage " feine beson¬
dere Aufmerksamkeit zuwenden . Im anderen Falle wird er trotz sorg¬
fältiger Pflege , nur kränkelnd « , verkümmerte Pflanzen haben . Man
denke hier natürlich an Blumenliebhaber , die etwas mehr haben als
einen Geranium . ein« Fuchsie oder aar Aividistra - Dies « , besonder ?
aber die letztere , gehören eben zu den Pflanzen , die sich zum Glück
mancher ..Blumisten ' beim besten Willen nicht totpflegeri lassen . Bei
andern aber , und zwar sowohl bei Topf - als Gartenblumen . kommt
auf die richtige Erdart refp . Erdmischuna sehr viel an .

Wenn man aber einer Pflanze die richtige Mischung g ben will ,
so muß man erstcnS die Erden kennen und zweitens haben . Ich habe
schon seit Jahren ein kleines Erdmagazin angelegt , welches ich fort¬
während ergänze , und kann ich dasselbe für jeden pral . ischen Gartcn -
und Blumenfreund empfahlen . Dasselbe enthält folgende Erdartcn :

1 Komposterde . Die Komposterde führe ich zuerst an w il sie wr
jeden

'
Gartenfreund von allergrößter Bedeutung i,t . beim Kehlen

anderer vielfach aushelfen , selbst aber kaum erietzt werd . n kann -
Sie gehört zu den sogen , künstlichen Erden , weil sie m der Natur nur
in so geringen Mengen vorkommt , daß man sie zum Gebrauch lumtUM
herstellen muß . Was ist denn eigentlich Komposterde ? Ja . das ist
schwer z-u sagen , und mühte die Erklärung nach der Zusammensetzung
beinahe in jedem einzelnen Falle anders lauten . Ich will daher ueb . r
sagen , wie ich meine Komvosterde herstelle . In einer Ecke des Hofes
lege ich mir einen kleinen Erdhaufen an , indem ich alles Erreich¬
bare . wie Nasenstück. Straßeukchricht . Grabenschlikmm , Lehm . Torf¬
müll . Kalkabfälle ufw . u,'w . aufeinander schichte , dabei aber sorge , datz
in der Mitie ein« Art Grube freMeibt . In diefe h :nem w rden ge»
warfen . Unkraut , laber nicht solches mit ausdauernden Wurzeln oder
reichen Samen ) , Küchen - und Gemüseabfälle . Lumpen - und Sagem vi,
Ruß und Kehricht . Gras und Laub . Dünger aller Art (wenn auch in
geringem Mengen ) und dazu geschüttet wird Spul », Waich - und
Schrubwasser . L-atrinenjauch « und Kuhblut , sogar die Heringslake eines
benachbarten Kleinhändlers . Kur , gesagt , der Haufen vereinigt alles ,
von dem angenommen wenden kann daß es zersetz, oder vcrwesvar
ist. Scheint genug vorhanden , so wird der Haufen geichlosien , und
ein neuer angesent . Der geschlossene aber wird nun bearbeitet , das
heißt jährlich 2 bis 8mal vollständia umgestochen und von Zeit zu
Zeit mit Jauch « öbe^ Wasser begossen. Dieses Umstechen geichieht,
damit die verschiedenen Bestandteile sich recht innig vermengen , damit
kein« Säure sich bildet damit Licht und Luft ungehindert ihren »er¬
setzenden Einfluß ausüben können . Nach zwei Jahren wird die ganze
Masse gegen ein grobe » Sieb geworfen . Die gröbern U berbleibsel ,
die noch Nicht verwest sind , werden au ? den angesetzten Haufen gebracht ,
das Durchgesiebte aber wird abermals auf einen Haufen gesetzt und
einige Male durchgearbeitet , und erst aegen End ? des dritten Jahres
erhält man die lockere , schwarze , nahrhafte Komposterde , die beinahe
allen Pflanzen gut bekommt und mit der man kleine Wunder wirken
kann . Bei der Zucht von Frübaemüsen z . B. ist der Züch .er , der reich¬
lich Kompost zur Per ?üauna hat . den übrige » um 8 Tage vor .

Weitere künstliche Erdarten sind Nasenerde und Mistbeeterde .
Rasenerde von vorzüglicher Güte erhält man , wenn man von lehmigen
Wiesen oder Rainen Rasen absticht un > sie auf ein ' in Hausen verwegen
läßt . Die Erde ist reich an Kali , durch die verwitterten Wurzel - und
GraSteile durchlälsia und sehr nahrhaft . Solche Rasenerde w :rd aller¬
dings selten allein angewandt aber zu Mischungen leistet sie besonders
gute Dienste bei Kübelpflanzen . z . B . Lorbeer . Palmen , Orangen .
Rosen , Oleander , Morien usw Aber auch alle KaktuSarten . Levkojen ,
Aurikeln . Drazenen Pelargonien sind für einen Zusatz lehmiger Ra¬
senerde sebr dankbar .

Mistbeet , und Düngererde erhält man beim Ausleeren der . aus¬
gebrannten Frühbeet - oder Treibkasten . Er besteht also hauptsächl .ch
aus halbverrotietcm Pferd , duug , der nach dem Ausleeren der Beete
aus Hauf ?n gefetzt und noch einigemal ? umg «stocken wird . Er kann
als düngender oder lockermachender Zusatz bei den meisten Mischungen
Verwendung finden ist auch als Kopfdüngung bei Zwiebelgewächsen
sehr wirksam , ohne wie frUcher Düng - ^ zu schaden.

Nun aber kommen wir zu den naturlichen Erdarkn . di« sich also
fertig in der Natur vorfinden .

Am bekanntesten davon ist wohl die Lauberde , welche, wie der
Name schon andeutet , aus verwestem Laub entsteht . Ich ziehe die
Buchenwäldern vor . Um sieM erlangen , räumt man an Stellen , die
sich unter dem Fuße nachgiebig zeigen , das Laub fort und scharrt so
lange , bis ein ganz lockerer, keiner . HumuS zum Vorschein kommt .
Dieses feine , lockere , faserig « Material ist die Lauberde , welche be¬
sonders in Töpfen den Bod - n leicht und locker hält , Lauberde Sand
und ein Zusatz von lehmiger Rasenerde ist eine ausgezeichnete Blumen¬
erde sür Alpenveilchen , Gloxinien Begonien usw .

Die Heideerd -' ist ebenfalls durch ihren Namen schon gekennzeich¬
net und gerade sie ist für einzelne Pflanzen beinahe unersetzbar . Sie
besteht aus verwitiert m Heidekraut , Moosen und Gräsern . Ihre Ein¬
sammlung ist ziemlich mühsam , da ss ' " ur dünn « Schichten bilden .
Um größere Mengen ^u erbalten , schmt man die Oberfläche der Heide
fingerdick ab und laß ' diese Schicht weiter verwittern . Gute Heideerde
ist von bräunlicher Farbe und vollständig von Wurzel - und Sl ngel -
teilen dur ^ ,oacr . Sie eignet sich besonde S kür Azaleen Edeltannen ,
Alpenrosen usw . Beim G ' eßen verlangt sie Aufmerksamkeit , da sie ,
einmal ausgetrocknet , nur schwer Wasser annimmt . Ein Zusatz von
Torfmull milder » diese Eigeuschakt -

Die Baumerde wird aus hohlen Bäumen und Stöcken gesammelt ,
ist sehr humusreich und porös , stcht aber der Lauberde doch an Güte

vaÄ .

Di « Moorerde wird am tasten auf solchen Stellen der Moore oder
Sümpfe gefunden , w^ sich über dem Wasser aus verwesten Pflanzen »
teilen eine neue Humusschicht g bildet bat , Moorerde die ui,t ?r Was¬
ser herausgeholt wird , hat oft >ehr schädliche Säuren . Gute H>,o "r »
erde . bat gewöhnlich eine schwarze Farbe . Zum Gebrauche wird Sand
zugesetzt , auch wobl Heideerde . Eine Mischung von Moor - und He :de»
erde und Sand ist vorzüglich für Calccolarien . Azal en . Camellien ,
Eriken und für vi . le Zierfnäucher . Beim Gebrauch für den Garten
wird noch Lehm hinzugefügt .

Hat man außer d '. e ' eu ^ rdacten noch reinen Sand unx, Lehm »
sow '. e verwitterten Kuh - und Pfero - dung , so ist man steis in der Lage .
Blumen und Pflanzen eine , richtige Erdmifchung zu bereiten . Wer aber
glaubt , es sei nicht nötig . d >e Erdarten zu b rücksichtigen, der handelt
ebenso schlau wie ein ^ auer , der seine Schweine mii Heu mästen
wollte . Auch bier gilt di? Regel : „ Eines paßt sich nicht für alle .

"

. . . Pferöe - und Äinöviehzucht . « - «
Das Richten dzr Huse zum Beschlagen ist nicht so einfach , wie

es aussieht . Der Huf ist richtig zubereitet , wenn die beiden gegen¬
überstehenden Hufe gleich groß sind, wenn das Pferd beim Vorführen
auf ebenem Boden gleichmäßig , d . h . mit der ganzen Bodenfläche des
Hufes auftritt und wenn — von der Seit « und von vorn gesehen —
die Fichachse gerade , ungebrochen ist Leider sieht man aber gar häufig ,
daß es bei vielen Schmieden mit dem Zurichten noch hapert . Ins¬
besondere schwächen viele die an und für sich schon am schwersten be¬
lastete Trachte , wodurch dann gar manche Krankheiten am Hus . cm
den Gelenken und Sehnen entstehen .

— Neugeborenen Kälbern bestreiche man gleich nach der Geburt
dcn Nabelstrang bis an den Bauch hinauf stark mit Holzteer oder einer
1pro ?entigen Iod ^Kollodium -Lösung , oder man betupfe ihn vermit¬
tels reiner Watte mit Spiritus . Hierbei sind Zerrungen und Ver¬
letzungen zu vermeiden . Sehr zu beachten ist, daß die Ueh - rgangs -
stelle des Nabels in den Bauch und nicht nur der untere Teil be¬
strichen wird , da sonst di« Krankheitserreger noch genug Stellen z«
ihrer Einwanderung finden . Die jungen Kälber werden dem Mutter¬
tiere zum Ablecken belassen ! doch ist darauf zu achten , daß der Nabel
nicht beleckt wird . Mnn setze die Kälber usw . möglichst nicht von den
Muttertieren ab Auch reinige man nach der Geburt Euter und
Hinterteil der Kuh mit lauwarmem Sodawasser und trockne gut ab .
Vor jedem Ansaugen des Kalbes reibe man das Euter mit einem
trockenen reinen Tuche ab und melke von jedem Strich oder jener
Zitze eine kleine Menge aus : denn diese zuerst gewonnene Milch ent -
lialt die meisten Bakterien . Gleich nach der Geburt gebe man den
Kälbern norbeuaend . möglichst beuor sie gesogen haben , 1—2 gepulvert «
Tnletten ? biirml in etwa V» Liter warmem Kamillentee und wieder¬
hole diel« Gabe täglich .

. - Bienenzucht .
Schleudern . Man warte nicht , bis die letzten Waben ge-

deckelt sind . Das wäre Zeitvergeudung . Der Honig ist auch reif ,
wenn nur ein Teil der Honigwaben gedeckelt ist . etwa oder
derselben . Bei Entleerung der Honigräume wähle man folgendes
Verfahrens Honigraum 1 wird entleert ! die Waben werden der Reihe
nach herausgenommen und die daraufsitzenden Bienen in dem Brut -
raume zurückgekehrt . Nun statte man den leeren Raum sofort mit
Reservewaben aus . Würde mau dies unterlassen , so sammelten sich
alle von der Tracht heimkehrenden Bienen in großen Ballen im
Räume an und das Wiedcreinhängen der Waben , der geschleuderten ,
würde großen Schwierigkeiten begegnen . Die Waben von Volk 1
finden bei Volk 2 Verwendung usw ., die zuletzt verbleibenden Waben
hängt man einem starken Volke hinter das Fenster zur Reinigung
und zum Putzen . — Beim Schleudern selbst machen wir auf
folgende Vorteile aufmerksam . Schleudere stets in der Stockwärme !
Die Waben kommen aus der Beute , werden rasch entdeckelt , und
wandern dann gleich zur Schleuder . So fliegt der Honig am besten
aus . Verbringe in die Schleuder gleichschwere Waben , damit sie
nicht schlenkern . Drehe anfangs bei öfterem Wenden langsam , all¬
mählich in rascheres Tempo übergehend ! Befleißige dich bei der
Arbeit der größten Sauberkeit ! Halte auch frühzeitig deine Fami¬
lienangehörigen zur Arbeit an ! Deine Kinder werden eine wahre ,
aufrichtige Freuds empfinden , wenn sie dir im süßen Schleuderge¬
schäft an die Hand gehen dürfen .

- . . . . V et nbau. » » » ' »
— Vorteile de» Kopssch » itte « . Wenn heute von den Vorteilen

des Kopsschnittes gesprochen wird , so denke man nicht daran , daß jetzt
eventuell ein solcher Schnitt auszuführen sei . sondern es soll nur auf
dk Vorteile hingewiesen werden , die jetzt zur Geltung kommen . Der
Kopsschnitt , wenn nur Zapfen geschnitten werden , auch Kohlschnitt ge¬
nannt . hat den Vorteil , daß di« nahe am Boden häng «nd«n Trauben
in ihrer Ewtwickelung Reise durch di« von demselben zurückstrahlend«!
Wärm « besonders begünstigt werden , vorausgesetzt , daß auch di« Som¬
mertriebe richtig behandelt werden , was aber nicht immer der Fall
ist. Nicht seltm werden nämlich im Sommer die zahlreichen, cm»
dem jungen und alten Holze hervorkommenden Ruten nicht , wie «»
geboten ist, teils entfernt , teils eingekürzt , soirdern all « durch et«
Strohbanid an den Pfahl und dadurch die Trauben 'n den Stock
hineingebunden , so daß sie sich mir mangelhaft entwickeln können . Ein
weiterer Vorteil des Kopfschnittes besteht darin , daß der Kopf , der
gleichsam das Magazin d»?r Triebkraft der Rebe ist . durch AnhäuHela
mit Erde leicht vor dem Erfrieren geschützt werden kann.

Allerlei .
: : Trinkwasser zu prüfe «. Zur Prüfung des Trinkwasser » , ob

dasselbe frei von organischen Substanzen ist , gilt di« folgende
Methode als sehr einfach und zuverlässig . Man nimmt eine rein«,
weiße Elasflasche , füllt dieselbe dreiviertel voll mit dem zu prüfen¬
den Wasser und löst darin einen kleinen Löffel voll reinsten weißen
Kandiszucker auf . Dann wird die Flasche gut verschlossen und 48
Stunden an einen warmen Ort gestellt . Wenn das so behandelt «
Masser nach dieser Zeit flockig oder milchig wird , ist es für den Ge¬
nuß ungeeignet . Bleibt es dagegen vollständig rein , so kann die«
als Beweis gelten , daß verunreinigende Substanzen , die evtl . schäd¬
lich wirken könnten , in dem Wasser nicht vorhanden waren . ^ ^

Um Flaschen zu reinigen , in denen Flüssigkeiten Rückstand«
zurückgelassen haben , bediene man sich der Schalen von zwei bis drei
ungekochten Eiern . Diese werden klein gedrückt , in die Flasche hin¬
eingeschüttet und mit reinem Wasser tüchtig darin herumgeschwenkt .
Ein ebenso praktisches Mittel sind kleine Kartosfelstückchen, mit denen
man die Flasche zur Hälfte füllt . Mehrmaliges Abgießen des ttu ^ r
und Nachfüllen frischen Wassers macht die Reinigung vollstandiA .

: Ein gutes Schleifmittel für rostige Gegenstände ist Leinöl
mit Steinkohlenaschs vermischt . Man streicht diese Masse dünn , aber
vollständig deckend, auf einen seinsädigen Gewebestreifen . Es sieht
dann wie Rostpapier aus , ist auch ebenso zu gebrauchen , nur daß e»
den Vorteil hat , daß es nicht zertrocknet wie das Papier . Bor oe«
Gebrauch muß es einize Wochen trocknen.

— Marmor zu kitten , g Teile sehr feines Ziegelpulver , 1 Teil
gesiebte Bleiglätte werden innig gemischt und mit Leinöl zu steifem
Brei angemacht . Die Bruchflächen werden mittelst eines Schroammes
mit Wasser befeuchtet , damit das Oel nicht in den Marmor driugt ,
und dann wird der Kitt iufgetragen und Bruch und Marmorgegew¬
stand fest zusammen gepreßt .

Verantwortlich kür den Inhalt der Beilaae »Landwirtschaft uuH
Gartenbau .: U. Freiherr v. Schendorfs j» Karlsruhe .
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Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag , v . 28 . Okt . . nachm . V. 4Ahr .
im großen Daal « der » Sti !dtt ?<ben Sefthalle "

Große öffentliche

Eisenbahnarbeiter - und

Beamten - Versammlung

Hauvtvorstand Koll . spricht über
da» Thema :

ver Dkntlche Eilenbahntrverband » seiue Stellung

?s den wichligSen Arbeiter - und Seamtenfrageu ,

Hierzu sind -,Ne Eisenbahner . Arbeiter uud
Beamte , freundlichst eingeladen . 1SZ9K

Die Ortsoerwaltnna .

ZM
"

Aufruf .

AUW Wemiettt !

Untermieter und Mieterinnen wollt ihr
«vre Interessen den Uebergrifsen eurer Ver¬

mieter gegenüber gewahrt wissen n . euren

Rechten Geltung verschaffen , so erscheint in

Massen in der auf hsnte abend ' / « 8 Uhr

festgelegten

im Nebenzimmer Rest . z . Storchennest ,
Ecke Scheffel - und Sofienstraße . Bss «o3

Der Borstand
der Nntermieter -Bereimgung

iisvlmsimiscsiki
' Verein

Xsi - Isruks V .

«>vn 28 . ttiitok »« ! ,
ab»n6s ö vlir . im xroLen »Lintracktsaal

6es Herrn » ' IL » rI UnnsZioter ,
Venera !major n. I>

u , ? rivat6orent 6er vniversitSt Lancken :

„xinlrill lies Wkü Seesiiz iü öis VeNiMzli "
.

Eintrittskarten kür » ictitm!t» lis <I«r in 6en
kiesi - en Nu8 >kalienb »n61uneen unä an 6s ?-

^ b«n6kasse . 16325

Naturhejlverein Karlsruhe E . B

Oeffentl. Bortrag
am Freitag , den 29 . Oktober 192 « . abds . '/ -» Uhr

im groken RatHanssaal «

Schriftsteller aus Berlin spricht über

Menschen m der Ehe.
Aus dem Inhalt : Liebe n . Ehe . Vom Eintsein in

der Ehe . Das Geschlechtliwe . Treue n . Untreue .
Vom Auseinattdergehen . Verratene Liebe . Von
Kranenreizen in derEhe . Die Eifersucht . Vom
Arbeiten und Sparen . 1v>i !iZ

Eintrittspreise : Mitglieder Mk . 1 l̂5 : Nichtmit -
glieder A ! k^ einlchlievlich Stener . Die
Viitglieder werden gebeten , das Mitgliedsbuch
mitzubringen .

veßentl . Vortrag
im

Logen - Saal

Hcbclftr . 2t (Vier J ahreszeiten ).
Donnerstag . den ^ Ottoder . abends 8 Uh «

>
- » PüwNes

Eintritt frei ! « « Redner : v . O . SSilddaue ».

Tun ? Nkssngoiek
"

!tL .
- - --- Lut bürgerlieiies un6 zoliiivs -- - --

W « in » un6 - Nvstsu ^ sn « .
IZekannt «lureli vor ^ ü« !. ^Velne
nnil snerksnnt jxuto Kiicde .

Zeivstgskslterle alt « u. n«us yu » >i>R, « sins . Z
Outbesucktes , xemütlicbesl ôkal . ? rmtz - IZisre .

silülill !'-
lüSiltül

2Z Lokisn « ? »' . L2

liselllii neuer Xurso . 1S41S
^ nzsl '.iotsi riokt . ^Ilttae » u . vVdeniZIcui'» » .

(>k>N. ^ nmelckuneön naedmittas ».

Vad . Lcmdesthealer zu Karlsruhe
Mittwoch , den 27. Oktober IS20.

Stein nnler Steinen .
Anfang 7 Uhr . Ende segen 10 Uhr .

UeclerksIIs

8MU . ösn ZU. l»ll . !S?V.
adencl » .8 vdr

im eroLeo Saals 6vr
? o »td » U«

KusiksNsvkoi ' I^smttion - ^ dvnck
(Loprav )

k 'i '» » » ( Violine ).
^ iisodlieüeilä :

Dwtridt äor Veroivsvajdxlieäsr Vor-isleou äer Zkit."
Alivcksk»rtvn . s)!llfSdruvk?sk»rd«v kür tav - wsti ^v Zerren
nwä am Vovnerstak?. üeu 28 . äs . voll
2—3 vdr im VvrstnKloks.1 „IHwsvrkekon " vrdAldliok.

I)!v odoro (Aalsriv dlvibt xvselilossvll . Viv llndors
(̂ slerlo ä »rk ersd o»vk öosvüi ^ullF ävs Tovxsrts de-
sst2t v̂erävll. 16331

Näodsto Vsrallsii0.1tuv? : Lolln̂ sx . ävn 14 . Rovdr 1920
k Q̂MtZlenaKsn ^ im Ver-nnskeirn (I îedddil^sr-Vcn'ti-S.k?).

Künstler k
^

est

6er ^ iat - ( Zl -
uppe

am SV . Virtake ? 1SS0 . advncks 7 ITKr ,
Im «roöen Saals »« Uitlei '

klltinenäsrdietun ^ en u ksU

>?!lvlrksnäs - ? rl . Usüsl iiukr sl 'änzsl .
Î rl . tliirlo kilmmsl «lZssanw . <l !s tterrsi ,
«Inn » Ilu « « l ii .isdsi ' «ur Kautel , li » rl
iludsr lVinl ) . <i . IZutZ'.viiseigsi ' iLello ).
II . IZ. ^ po »tvl tülavisri . r » n -!Lruop <!
Uriinsr livnidus . tvÄl

eintritt Uk . 4 . - ausssdi . Steuer ,
karten Im Vorverkauf : >IusikaiIsnkall6lL

Alliier sowie ^ denäkssss .

Kakkee
„

kauer
"

tleute Aiittwock 8 vkr sdenäs

Grosses ^ggz » ^

8vn «Zei
'

- kK « zert

( iriex
- ^ bencl .

«

NocZerne I^icdtzpielbükne
! i-tsrk -snstrgsss lt . kuf 2S02 . !

IlO « t « un <I k» Ieen «tv

Lrstaukkükrung 6es

sussetienerreAenlZen filmwerks :

vi «

IvÄSS

Ssnsatiollsäram » in ?voi ? ei>en .

» üiil S » A

1 Vorspiel unä S ^ kie .

Ha.upi6arsteNer :

ltso8 Nisi
'

kNlior ?

6er äeuiscks ? silai >öer .
^ ^ ^ 1SV2S

>!iemanr ! >Ä?so Sick 6iesez iiociiinierez
sknio ? ilm6r »rvs . äszsen II . ? sil ketiteli :

t » t k «?i »nnt » «I .
? b ^fonlax <1. 1 . Kovemder xe?Lixt vir6 ,
entzeken . ^e<Zer 1'sil biläet je6ock Wr
sick eine abeeseklosssne ilsnälunx .

M8Z ! o » MSIävckkr !

Lustspiel in 2 Birten mit

Haarfärbungen
mit eckit orient . Henna . Blondieren der Haare .
Tamen mit verkärbten . rotgewordenen oder ver¬
bleichten Haaren erhalten ihre Naturfarbe wieder ,lyarantiert waschecht . 12517
8pvAA !Hiimon -frisisr - 8a !on >iiQt >ini «it ,?>errcnli » af >e 1 » . bei der Uhr .

^ Zibsrsi u - o/zsm .

//s/sr -/ mu2es -7AÜ7t/As ^ 5-da/t
----- de/ -----

Maschinen
schreiben ,

5 ! enogrophie .
Schönschreiben ,
Äun !>ich ? lst Bsisü »
erteilt bei schneller und
gründlicher Ansbildnug
und mäbigen Preisen

Lehrer 8trau ^ ,
^ Äronenstr . 15 , II !
TaaeS - und Abendkurse

Italienisch
Grammatik , Konver¬
sation n . Nebersetzuugen
nach bewährter :v!ethode
erteilt Swnvra Pinani .
V » <>» D »i!n>aS « r . 28.

MM - WeMl
erteilt junger Herr zu
mähigeui 'Kreis . — An¬
meldung b .' i kiSkker .
Ilhlandstr . 28. II . V5l !Mi

W ', !Ss- !Iü!Usi !!i: « Im
crt . aründl . konlerv . aeb
Musiklchr .Weltzie » it.>5,. l
Gründl . Nushildung in
Maiiilollov — (Zltiirrs

VloIIris — k1i »tv .
S! elkcnstr . 27 . IV . lk . B » -

Achtung ?

Junger Mann , welcher
eine herrliche Sina
stimme besitzt . bittet edel
mutige Person , ihm , ur
Ausbildung als Siinaei
zu verhelfe » . Offerten
unter Nr B5I4 !!k< an die
„ Vad sche Presse " erbet

rA
'
n̂

'
Absndtisch

evtl . Mikt .» u . Nbendtisch
teilzunehmen . Sl > a u » t
A,',l1 <4nn d. Vad . Presse .

>̂ odrelbmasvklnvv

unck Stitdlo
in allen Preislagen

liokvrn 15U12 j

lMsSoZckvs . !

XVaMstraov 49 .
l̂lranis - Sekrsldin - j

Vvrtretuo ? .

Spangen . Stecker
und Kamme

werden in Z Tagen
repariert . 1W80

Zirkel 2Sa . Ecke Ritterstr

Kuvfkv Rrennerelen
liefert in vorzügl . ÄuS -
fiihrg . Vrennrecht kauft
zu hob . Breis . Vermittl ,
erhalt . gnteBeraiit . Karl
Grabtwodl , Singen .
Duchtltngerftr . 7. B ".,'!l>!!7

Die KssoksLts5 »Ä » mv ctei ' unterTeictineten Lanlcen unä Lsnkiers

bie ben am Monisg , tZsui 1 . l^ ovomkzsi ' 1T2T

^ üerlieili ^ en )

SZlliUlik

iWW k ! I « M

seit I . ÜWdiWi
'

^ itlgjllLülzeke üwilitijWli

filizik ÜNiNilKk

llkiüsitti SZiiZlN

MlniÄs KM ! M

flllz ! « liUZMlig

MW S tu .

MllkiilNliö lliNkiiio -

liMllzebüst

VefkiiisbMli ZisiMbk

<Z . n ? . d .

loslltut Iinck
? r !v » t - ^ usikunitvl

!-< 2» 5>z « e»
Vlktorln ^tr ! 8 . vart .'i'vlsptioll 1779 .
Vsrlrzulioiio üuslciinflk!

jecier .̂ rt >W°
Lriiedvnnen in allen

kriminal- u ^ ivilproTsssen
» ekerv/sck . gegbaekwng .

ksisebvn !sil » ni>on,
ttsli -stslluskünlt «!,

kosüs unii taeiinel .zMs
Lrislligung allsr / lulti'sgs

Mmorrdoiäonsalde unö
Wpkciien . >?<?s . <?ssed .

^>r . IMK -t!)
unkeiilbar virkcnrl . sslbgt
bei altesi . u . Iiarlnäelüi !?-

«>en Bällen .
? ausencle llsnliscdrslb .

t r̂eis S Nark IL .— ,
liaden in den ' '>c^

rkoken . Z 21
>sivclgrla «e : I êvi - ^ rZ

lp'Zrdi «!. iiarisrune
.̂ lleiiutier Hersteller -

? et " ukr - Vertrink Ilvk .

paren Vreiinitoff mit
dem aes -gesch. Wärme -
spender , an Herd u . Ose «
selbst anzubringen . Stück
20 Mark . V51484

Alleiniger Hersteller
<Z« z ! » v weinio »ier ,

Blechnermeiiter .
Durlacherktra >-e 71 .

empfiehlt in allen Körn¬
ungen VAK1VI5

^ rZ« I » SalT .
Earbid - wrobbondlnna .
Karisrul »«, Kapellen -
itrniü? 42 . Telefon

find . b . Hebamme
Aufnahme . <ve -

wissenh . Pflege w . zuges .
Äuersr . unt . N r . V !>i :>«»

in der . Bad . Presse ".

Ick kalte von deute vn in meiner Voknunx
« 4 . VII . , i,nel, » >itt .

v « » Z > , t ili (auiZer Larnswxs un Î
Sonn !aLs) eine H »! t « n »Iv kür

liKö iöMÜKKpMe

a !> 16SIS

Obelmeäi ^ inglrat Dr . Aummei .

in weniaen Minuten im

Herrcnitr . ' :>«

MW

für geiraciene Uteiver »
^ tl) !>.I; e , Pmnkilkein ?.
Weikzevg . Mädel aller
Art zu reell . Preli . !«-«

A . Schap ,
L7 « 7 ,
EingangWaldliornstrahe .

UickiZ - IWW

NSKNIUMK ^ N

LrsUc!!tssie ., anerkannt be^ Skrt- s kabriicat .
(Zsrantis kür Pocken , üraten , IZaoken und
Haltbarkeit cier LmaiUe . — üülixste preise ,
üaker xünstixsts Linkaufs -ksle ^enkeit '

.

Lesicktixunx okne Xaukz-vanx .

z ? t » .

l^ aus - un6 KückenxerZte

SS .

1KZZN

Pelze , Muffe
werden umgearbeitet .
Vlnmenstrake 7, Seiien -
bau , 2 . Stock . B .'>l ^S4

tsnadenan ^Lae nnd
MSiitci werden billig
anqeserti « t. Z » erfrag
nnter S! r . V51 »98 in der
. Bad . Presse ".

getr . Kleider , Kcknihe »
Ättksit - « »e. Bostkarte ge¬
nügt . komme inS Haus
ldM7 5i . . t !» d ?« rsk » .

. üihringeriiraiie 2 ">.

An- M
von verschiedenen gebr .

Awen
auch 1Söll?

Gedizse
zahle mehr wie jede
« unknrenz . A.Aelman »
Il !,rm .. ZKHringerstr . -!ö.

ASt . Gv » D ,
Silber . Blatin ^
und solche Gegenstände
aller Art ^zahlt iiet ? am
höchsten. VViMe . llhrMz
Are « , « ?. 1 « . V5N7» S

Xisicksr »
voilormen . Seliuke . V̂S-

sotis . >iiibei ete
kaukt ?u V '«>

No.rkxrakelliZti '.l ? . I 'el .

v .Anzüacn .Ucbcrzieliern ,
Hoscn .Schllhen . Wfische u.
versch . z. reell Tagespreis .

Zähringerstr . üZa
» Tet . 3488 . BSM «

7 z

ZpikIpZsn vom WUwooti , 27 . b ! 5 mit fi -
eitag , 29 . Vktobk «- 192V .

!>M "
Lrstauikülirunx

"M l
S. dsriikmt . lillstsln -üomans

von I .ucl v̂ . Woilk .
MI

^kZ ?'/SN5tk -. lo/s /
T's ?. ssss

Xs/ssrst ?'. SS
d.

. Ab str « itag steht etn arol ê « I »« nsvort
vsima jnnae BM4SZ

Ahe l ! Ä Nlilbilinel !

teil ? grohträchtig u . frisch melkend , zum Verkauf
in meiner Stallung , Wellblechdaracke be « der
neuen Kaserne , aus .

Franz Breyer , Durlach,
Diirrbachstrabe 12 , Fernsprecher 8«.

ke » ls :
^Villv ?!evll .

KiZvstl. vderleitx . : A . Lraun .
Innenarchitektur :

v . ^larees .
? dolvl ?rapkis : Marius Holdt .

Hauptckarsteller :
von I ŜcknIt ? . KIttinewt . » . O.

Ileini 'ieli Peer
Seine ? rau . . iZIse Was »
KodM «r-'1'I>«»t , 0d»rloU«md »r«
vrete . beiäer ? aewer

iiatke Haaok
I!nnstlvr -? kv »ter

(Zrai klaz'nal ir .
Larl iZscksrsaoiis

Stockei . . . ^ llreck IZraun
^ cliillci - rdes .t ., Vl^ rlv '.teiikiirj?
l . isa » ierkker , Sovausple -

lerin . . kiel ?» Uolancker
Ito ?>äon»-1t >e»I.er

Vrat >lisrs <Iorl , . .I.eonolcl v . I.eaedoiir
Ltasistke ^tsr

l 'dea .̂srasent ^ ^ ..̂eonkard naske !
Romöckisiilioiis.

Mn Sensation » - ? IIm ohne
lZIoiviien Oeokbar « rölZter
t>> koi « in alleniisuplstäckten .

Li-oSsi - l. !isisxislscli !ager :

Msr ? 2WZokezi .'

Lins kowisoke lieiclucdis
in 3 ^ kten .

kl» Lililinr V. Lerliavr ? ks»t«r
tiu mMrl In lier Lauptrolle .

MN ^
Lrktsulkülirunx

Zrika EWssllsr

6er esieierte Xinostern in

Ois

lote

üin aksntsuerliciisz Spiel ,
kexie : Î rieili '. fssisr .
In öen Hauptrollen :

E ! Ä !insr
I. U S ^ n6

k r̂is «Zrivk
^ okn Vvttwot .

I5iri 6rainali »ckes I îlmvsrk
I . klanxes .

5

LrstsnlküKrüns

vzzi vzmläs
6er sprükeoäe

? ilinkobo !6
. . m

Hexie :
k! . Sokiinfelll .

" ^
Wer Sorxen unä ^Trübsal vergessen
wi »,inulZ kommen ,

knäloss l âcn - jl/fon
stürme ilberall . nltivli .

NA ?" Lr » tsukküdruns
''Mi >

ksngkofor » xrolle » lioman -
verk im ? ilm

Kkf tllklWÜ -

kortset ?unx 6es eevsltlz .
Karl IVla v » Monuments !»
16307 filmverkes

König.
llroLes Lckauspiel s . 6 . (Iber -
bavriscken lierxen in k?

In 6er Hauptrolle : v
? lies Stelnbrselier
u . kuiZ . k.scl >Lndgcll
bei6e v . 8taatstkeat . Xiüncken
kin Kocli6ramat . kilmverk .

vis grovs 8ens »tion

<v /

Q / X
< 7/ loni X ^ .

.^ / lomps
/ 6»r könix 6erX ^

/ KiiminalkeI6en '

Kolossaler vsiektivsolilager .
Wer keine Nerven Kai ,
dlebs 6ake >m .

Uv '? i6srrullick nur
bis mit k'reitae .

L .n
^ilmprselitwerk

I ? 6lircl >xlükt von
I slliilivhsr Svnns

venkbar yröLler
IZrloix überall .

tZroLer I( rlmInsIscIi !sLer ^
» er 4

atsiiirauben6e

kline L^lla6e
von Sturm u . Streit .

Seltsames pbantastisckes
Öeama in 4 ^ kten .

In 6er Hauptrolle :

Ulli 8lm ii . öi>W kiedgrüil.
lZin ? >imspiel okne lZleickev .
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s Nreff ^ .

öin unter LSI512

I > Ir . 4SsT

äem ? orospreednetz ! sngescklosIen .

? . 8Ä,meI ? eisen . Vg ?W ?.8trslZg öZ .

Vertretung und ksbriknieäerlsss 6er

^iLgrettenksdrllc Sossläl , Kswbure .

Luftkurort Herre : mlb

.̂och - li » d HauöhaltnugMchule ..Falkcnbura "
Eigentnm des Bad . Landesverein für innere Mif -
«on Karlsruhe !. Es siiiden evang . innge Mädchen
Un 18 Jahren ab Ausbildung im Kochen . backen ,
Maschen . Bügeln . HauSarb .. blicken . Handarbeiten ,'aiist . Schneiderei . Jnslandbalten eines Haußgar -
Ms . Wissenschaft ! , Fächer : Ltteratur . Kunstgesch .:
^esundheitslehre . Säuglingspflege . NabrungS -
»littcllehre , Buchführung . Svrachen - , Violin - und
Klavierunterricht auf Wunich . Jährlich 2 Kurse ,
beginn l . Mai und 1. S !ovcmber . Benfionsgeld

A,öN. Herrliche Lage direkt am Walde . eigene
k/ndwirtsli ' aft . gute Kost . Anmeldungen au die
Leiterin , 5 » 1la

Instkiut

SslM ti ! r jjggs - » n6 ^ dönIlkltz -kükgL

KsrZsruks s . K .

22 »
Loire Rittorstr .

kMS' IINll ßliZchüöM

im !
« WM ÜSMZl.

^ c^ o/7 ,

Äs/2
/ Ä2Q ^ S6ts ? . /jL ^ F -AS7Ä -7?

SQÄZs -7?

üa/ciL/ ' / ^ ZWT .

d .c-̂ xzn . ü > clUen sin .^c>ääAi .gsn . T^LkSÜliervL ^ clirrpon

. ? ( Li 'LtÄleT - L^ smllabrll .̂ . / mUs » rd .

reinixt un6 sckeuert slle Qeräte
aus porzellsn , Lmsilw , ttc >I? , Nst ?. II ,

QIss , Ltsin , Marmor usv .

vmiiilZliW

gWi'Ai'IieilLii

ksflNsile

Xorrelct « r « nÄ Beseitigung » ^ er
LoliSuIieits - » uä ? eilltiekler

Ill« i<-Ii>»t»it»». L -»icl!t - !i»- r- . V . rir - ,
I .«k«rN-ck°n. » it-. . - r. ^ --»»poris - , unrein«
L->mn>rr -xro»»- r>. SMl- n, l inn-n, aii «rli »upt »II«

Li- it » w«i!>rr d » « td » » ! l>r <« >> ? rtp »r » t » .

> ug »»I«u»s vrrl - idt »»»ckrsricmilra
Lilcl-
^ uosndriusnextratt I»m V- ril ^rl-e» ck- r ^ - z-» -

Kik. « 50 »»-> 10,—

^ ug »nbr »u»nt» rd » Ill-obvl -ctid -il üikt K- II«»
ock. r Xvz- llbr- iicn - in« voixi - rd»?-

? »rl>- ^ le. K.50 uotl 10.
« sutnSkrcrs - m i »L-n ? »I>«-! nnckirocli»»» »pr«6«

. . . » I-. II 50 unä IS —

Sloleker «»m , 6»« ö- »t- nnrelo«
8ornmer»pro»»ev, 5?»8«ar5te uncl ? Isc1cEa

« I-. 8,50 »vck 10.—
Sudito in s ginnten »el»i»- r-!o , »ll»
Ikskiz-n H»»r« ^Ilr . 8-50
KIos » m«nn , Ka-!ili »In>!» -I inr L«- « tiZlln ^ ?»ll
I-«l>«M-ckri> nock V »ri «n
Stirn - uncl KInndw6 » n , wr »»eilt» »II Ir»s«n.
»- IK-I 6 » ti»rw »- lliK- >«-> t-»Il -n nnck kiu -i -In
, --»<-i>vinä « > i» ki!ri -»t- r ü -it . , . >Ul. 15.50

ü »»?-vn >«r»nc>iu0jl̂ ^ ^
n
^

opl»>:l!. >>« bil»ß»t- r

liklllk ! VSMK / n» . k» ^ ü-
'̂

a kf«^j
^ ^uz«n6!ni»cd« -n b«» »kr»n. d-vo ? », -X >pit i,t .
^ I?«j«IiI>»ItIj»> I^i«el , orv«>>m- r ?nrl<!M«riei> , nvi «
>!, ^ rtili»! inr XckSnk - it»- nnä Q»»nnäk«itip<I«z° in Ico, -

m- tl>eli - r >vvi « Iî Ai-aisek-k ö -»i«Inilljj «rstlcI »SIiZ.
V V-r»»nrl n»cii »u»viiri - Iivi «k t^Aclm^Iim- , l^»1 vvrl
' ' XuiIinnÄ i» »lle» kv »i- «t>»cl>-i> ^ nz- I«z«nkri>-n

krr - iI» iINz»t k- »«« ilo».

Keste8 8ci ? euerpulver
iür Hau8kslt . Lisverbs u . Inäu8trie .

Vorzü ^ izÄisr ker ^ puts .

veberaN vrkültlicti .

ch Vis , Küss ^Mok -f

i âdrilrsiitsn von ,. SI !" nn6
» Süll « !' , » Svij « .

.><ur Verlegung nieiner Klein - MeiaUwarensa
brik für Gebrauchsgegenstände mit dauernd gutem
und iteiqendem Äbsav , sowie selten günstigen Ver -
disnstmö »lichkeiten suche ich ein

leerstehendes , kl . ZabMnMsell
mit mindestens Ml> c>m NrbeitSraum . Wohnung
und Büroräiimlichkeiten . ca . s ? 8 Wasser - oder
Elektr . Krast . z« kn » k. od . i -cnn »? i ?tis xn Na -ht « «, .

Ich wäre auch geneigt , mich an bestehendem
Unternehmen unter Einlsge meiner stabrikein -
richtung und weiterer Barmittel zu beteiligen od
» ermSgenden Kaufmann , der über ein Fabrikge¬
bäude verfügt .

als Tellhaöer aufzunehmen .
Erschöpfende Eilanaebote unter Nr . S284a an

die „ Vadische Presse " erdete » .

Junger Herr , kansm . gebildet , wünscht mit
einigen tausend Mark sich au kleinerem Geschiist
teventl . auch Reikevertrstung »

25U KIqSÄSSSLAVSA .
Gell . Angebote unter Nr . B51468 an die Ge¬

schäftsstelle der . Badiicben Presse ."

Mk . ST SSV

a « s I . Hypothek gesucht . 1L102

W . Mös ' mss '
, Amalienstr . 83 .

NeirLI

- o !

/ t
'
e/s/ ' / ce/ ?

t «/ A

jn

! ^ /e/ , 5 7<?s ^ e ^»ve ^ /5F .

« srdst 1920 .

l . sncjsoksttsZSi ' tnsrsi

^ Usrrr » sr » r » ^ SRisÄs
!./».

kilsmai 'distritljs 2S 'kvlolon 2888 .
Lrste » ^ i »e » l » I»KeivdL ! t
!ür lZartevkuiIil «el > u . »Äwtlieder
elll8ekl « 5?i»on Uartenkrdsiteii .

Vvrksul von kiosvi,ptt »n2v » In cisn seköu
« eil Warden unä Lorten , so vis (ZdstkSums

ill sliso ( 'sttunrrsn . In I» . tZusliiät . » u«
Lestelluii » eii veräoa ieäor ^slt »veeiioinmsii .

KerzevlUstreS werden
elektrisch eingerichtet und
wie neu hergestellt . Auf¬
frischen von Möbetbe -
schlüg .. Klavierleuchtern .
Schaufensieraestellen . i^Z>
DöZZing ^ Wunder Nächst .

Twualaskrasi « 2«.

llppigön Nssrvue !i8

, , ^ k8MNk ! ! s
"

LtLrl t̂,
^

v Xopkllervek ^

Nok-^ .potlre !re
^

KUor -

Drogerie RaüoltX ^ .
XkiserstrsZs 24 . 472V»

Wir sind stets Käufer von B « is

seriilirbM MarPme

und anderen Fetten gegen Kasse .

Gebr . Roesler , Wühlacker .

1Z78Lkrsutsckleier empkieklt

V . kims Kaekk .

Fahrrad-
Diebstahl!
3»» Mark Belohn » » »
demjenigen , der mir mein
am Lk. d . MiS . in MUlu -
burg i . Hose der Melkeret
Kä <er abhanden gekomm ,
neues Fahrrad keibring .
kann . Wiarke Gribner .
Nr . N »««5» , Felgen sind
aus der Seite vernickelt
mit schwarz und dunkel¬
blauen Streifen . SMa
Abzug , auf d . Fundbüro .

<7»ame » f . d >Skr . Aufn -
^ Biihriuger .Privatlieb
Knittlingen , Tel .^.

» M8MNM

? kkllk IlNlZ

K8MMS

vsräönreliai 'lsrt
vn 6

neu iwkpollert
dej

» . SssSsr ,
Xai »«? »k>»»ao 2SS

-!vlsok .vouel »» » . kllrsedstr

/ uknb .in all . einsvtilitj ? .
<7,e »<>t>i>k!on . Oirplil nni '
sn V, isclerve ^küiiksr .
8ki !Ml >kI'ggI

' WMM 'M
K. m. d. .̂ . 8e!ifzmd8i'.':. V̂üi'ttöin???!̂ .

Ksrlßriiljkx Niüttizdüro
leiht Geld ohncBorlvescn
au lolv . Leute gegen Mö¬
bel . Vevenövers . u . sonst .
Unterlagen . Teilzahlung ,
durch AZober . >5rb -
vrinzenslr . üg. 1l . . v . .!^ N
abdS . Rückvorto .

DNrkden

GelberüdeZi

Vodeukohlraben

Wsisze Kuben

emvsichlt zu billigsten
TageSo reisen KlMa
Heinrich R «ichs « ?tein .

Br « ch,' al ,
Landesvrodukte ev sros -

Telefon K7S .

Wer Me -iöeriimlst
snchtverl . sof .kostenl .Pro -
fvekt ^ion HskÄNlk-Verszxck
SilllvlS .I. StewveÄlSd .B «

Kit « !
Slirl ., streb ' ., i . Mann

sncht , gestützt auf gute
Zeugnisse , sof . Stellung
gleich welcher Art . am l .

MMemUMss
.

Str . BS1W4 a . d . Bad . Pr ,

," <r !iiman !i> Ende Mer

mit ea , SN Mille . Aus -
sührliche Ang , u . BSlSLti
an die „ Bad . Presse ."

Gegen gute Sicherheit ,
I . H -lvo «!, -?!«. sind

W - N M M
sofort, « verleiben .

Angebote unt . BüvISS
an die „ Vad . Presse " .

« —! VVVV ?<Z» ^
ans Z> od . L . Hnvothek von
Sel ^ ftgeber anch aus -
wärtö auszuleihen .

Anfr . unt . Nr . «M14SS
an die ..« ad . Presse " .

Hilst lFlüchtltugl finan¬
ziell aus momentan be¬
drängter Lage ?

Angebote unt . BV1M2
an die „ Bad . Presse " .

2V00 Mark
gegen 5 fache Sicherheit
zu leihe » gesucht bei
inonatliaier Rückzahlung .
Nur Selbstaeber . Ana ? '
böte unter Nr . B512SV
an die Badische Presse .

Mk . LVttV .
geg . Sicherh . und vünktl .
Nückzadl . ges . Ang . uuter
B5ll >72 an die „ « ad . Pr ."

Zm EinzelkeichÄle

m . hohem CeuzW .
An - u . Verkansaebraucht .
Maschinen wird v . techu .
Geschält mit Werkstätte

Viele verm . Damen wünsch ,
sich bald glückl . zu verheiiat .
Herren , wenn auch ohne Perm
erhalt , sofort Auslunft durch
.Union ' Berlin , Postaint Z7.

Mitarbeit möglich , Risiko
ausgeschlossen . ^

Angebote unt . B .̂ 1S4lI
an die „ Bad . Presse " .

Krieaerwitwe . 42 ? kavre
alt . Mittelstand , bübsckie.
aröft . Wodnuna , niSchte
sis wieder

verehelichen .

TatkrSItiaem Herrn wäre
Gelegenheit geboten sich
ttiN oorr tStia a « einem
Njeschkft ( Mineralwasser -
fabrit » zu beteilige « .
Anaeb . unt Nr . B51S22
an die Badische Presse .

Ueeloren
schwarze EeldbSrse mit
ca . 45 ^ Inda » au « dem
Weae Strl » - b . Winterstr .
Abzug , geg . Belohnung
Hirschstr . 148 . 7 . B51S58

Verloren
aolde » . Ranschetten »
tuops , am Sonntag . 24.
Okt .. abza » . aeo . gut - Be .
BSK44S Kaiierltr . S . Ill

Juuoer Hnnd ^uge -
la « fen . Abzuholen gegen
« inrückuu »Saebübr und
Kuttergeld . Dvrlach .
« ronenstr - 18. u . BV1472

FrSul .. katb ans 40.
m Perm , n schön Aus¬
steuer . sucht die Bekannt -
scbatt ein . mittl . Beamt
aleich Konfession , zwecks

Keirat .

Anaeb
an di «

unt .
Bad

Nr . BS1S9K
Presse erb

Landwirt . 4S I . . katb .
Witwer , mit 4 Kindern ,
mit 60 0M -« VermSaen .
sucht ältere ? Fräulein od
Witwe , auch ohne Ver¬
mögen . mögl v . Lande ,
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte Angebote
unter Nr BS1134 an die
Badische Presse erbeten .
Vermittler verbet . DiS
kretion Ehrensache .

Ve ! »at -S » che» de
auch n . Schweiz verlangt
„Glückt . Heim ^ mit gut
Partien , auch Einheirat
Probenumnier Ätk . 2.—

Bertreter
die nu intensive Arbeit
gewöhnt , werde » zum
Berka » ! crstklaisiger

f . 5! arlsruhe u . größeren
Bezirk kewchl . Nur
Offerten mit Referenzen
werden berücksichtigt u .
gebeten dieselben uuter
Nr , KS8S « an die „ Bad ,
Presse " einzureichen .

WttMtellMW
»» cht . ieude seine Adresse
nnlcr Nr . BS1 ^7^ an Sie
GeschMSst . d . V̂ ad . Presse

ÄerlasSreisenve
für hies . Bezirk , verdien ,
monatl , !! - 50M »« . Ofst .
n . ILiU HandelSzeitii »! «
Grabow IMeckl .i . « !M >»1

lohnende Nsbenbe -
schiiitia « » « an schreib -
aciocindte Pers .zu vergeh .
ÄuSknnstgcg . Nnckvorto ,
an RobrZiirsch,Selbach ,
« int Rastatt . NVtt77

Msrhnnikcr . Elektr ,
Scklos ?er .Drel ' cr , w »
Monteure : c . . welche Im
« erui vorwärts streben ,
verl . kostenlos die Bro¬
schüre ..Der neue Weg "
von Ina . >? . Onksn ,
Bremen . Staderstr . 18»1 .

Erst »! ass »ge

SAklilkl

auf Gros ;- u . Klein -
stück nicht p . losort
dauerudlWerkstattl
« ottkrisö IV « !»,
Herren - u . Damen -

Schneiderei .
KarZsr , Nirtel 27 .

MsMMg !
Jg . Man » . welcher Lust

hat . die Kiiierei zu er¬
lernen , kann in die Lehre
treten bei BM4l !>

ysrd . FsllhSZier ,
Küiermstr .. Wsldstr . !i4 .

All ! AesZßO ! 5
°

2
°
LS ! !!

Mitarbeitmöglich,Risiko der Woche , zum Anö -q >
der Woche , zum AnS
Helsen . IKSS8

iidlburg . Sedanstr . 8
bei Weitzmann .

I ^ s « zi » inarKi » I

-- für « asherv - und --

Ga « korherfabrik «ttion

vo « aroder Kochderdsabrik g « s « cht .

Beding . Fähigkeit neuzeitlich .
FabrikattonSmcth .einzufübren
u , gröb . Personal vorzustehen .

Angebote mit Lebenslauf , Referenzen -
^ „ . ugni « - Abschrift «
- unter Nr . SV9Za an
Z Zeugnt « - Abschristen und Anwrüchen w
" " die „Bad . Presse .

1« Kraft aesucht
von bedentendcr süddeutsch «» N » h »

tab « kl,a » d »» » « .
Angebote mitZeuaniSabschriften , GehaltS -
anlv >üchen uud Bild erbeten unter Nr .

S27ga an die „Bad . Preise ".

in , gut . Schulbildung .
mogl . in,Einjährigen -
scheiu . für fskort qe -
siiwt . 1KS8U
üiur schristl . Angb , an
Gebr . Eichel -,riin .
Feldbahnen . ÄarlSr .,

^ Belfortftraße 7, »

Huvsrläksiae

ÄKSM
die auch Kenntniste in
der amerikanischen Buch¬
führung besitzt u , bereits
in arö 'wr . Geschäft tätig
war . gei îcht .

Angebote mit Zeug « iS -
abschr .. i^ ehaltsausvriich .
n ' id Pild an Lang ' S
Ni : Ä! ?i -,'. z«d >.'i. Buch -
d ? i«>k«!rei , Karlsrnve ,
Walditrafie 1ü. l iiül «

für Serren -Revaraturen
im Haus asi >»chi . Ange¬
bote nnter Nr . iliZlb an
die „ Bad . Preiie " .

WWW ^
»

! Ii !

ivelche in Svezialge -
sl>!ä ! t tätig ivar . nur !
erste « rafts woll ^u >
üch melden . II>2i !b

Kaiserslrahe l8l .

UZlemmäÄcheR
nltereö , im Kochen u . in
Hauoarbeit erkabren . ".i
2 Personen aeincht . B ' >'>̂

Hofs . Walditr . U.

ARew -

! Mädchen !
? eiu <1>^ welch , schon
! !» SteA « us war >
:: nd ko iis » kann . !
bei gnt Bezahlung . ^
Kai !erstr «; >; « 18 !
im Vaden . Eck ? Her -
renstr . ZI,2li8 j

Selbständige ? , tüchtiges

Mädchen
nsiulZit , kür sofort , bei
hohem Lohn , 1.628 ,

Kaiser - Allee 32.
Dr . Hemmerdinaer .

Mädchen
nicht nnt ? r 2N Jahren ,
welches kochen kann , auf
l . oder 1I>. Nov . aswcht .
Neue Bahuhofstratze 12.

2 . Stock . 1l>289
Braves zuverlässiges

M a d lh e n
kaun b . gut . Behandl . n .
entlvr . Lohn soi . eintrer .
Kochen k. gelernt werd .
"' „ lerttr . 28 . II . BZ04 N7

i^Ur sofort ein im
Kochen bewandertes

Mädchen
für Küche und Hausar¬
beit gegen gute Bezahl «,
qesncht . Landmadchcn
bevorzugt . NS8Sa
Hotel « die « . Hornvera

i . in . Tchwarzwald .
Ein fleinineS BM44S

Mädchen
. alleHansarb . anfl .Nov .

aewcht . Frau Herzog
Durl .- Allce 2» . vai t .

MeikiaeS sauberes
Mädchen

sür de« Dausbalt gesucht .
Messer » Sosienftr 16ga .

Mädchen ,
evrl .. sleist . . s tagsüber
aesucbt . ^ u eriraa unt .
B51554 i . d Bad . Presse .

!

Huarbeiterin mit gut .
Äeugniss . sucht « teiinna .
Angeb . unt . B .'>1LUU
an die „ Bad . Presse ."

Geb . Dame »
mit allen Büroarbeiten
vertraut . Verf . in Steuo -
aravbie und Maschinen¬
schreiben ' ' ie franz n .
Italien . Zvniche in Wort
und Schritt b '' h >>rvlc1iend .

sncht passenden
Wirkungskreis

aus 15 November Anae -
bote unter Nr . BS1 -l60
an die Vad . Presse erb .

ietxesuctie

LkZiZeü - Geslllh .
Ein kleiner Laden mtt

!l Limmer zu mieten ae-
sucht acac » Tausch einer
Z gimmirwohituna . « n -
aebote unt Nr . BS15SS
an die Bad . Presse erb .

" z—z belle , heizbare ^

Bßwriiiimc
,

mit möglichst elektri¬
schen! Licht verseben ,
in Bahnhofsnähe od .
Marktnäbe zu miete «
nesucht . Ofrerteu an
<̂ eb ?. EichelgrUn .
Feldbahnen . KarlSr ..

^ « elfortttr . 7 . IgZW »
^ ^

Fräulein ,
s ŝ ^ . . sucht auf 15 Nov .
Stetluna in - gut . Sause :
auch als Stül !e . Ge ^
scbästsvaus vevorzuat
Angeb . unt . Nr . B51574
an die Bad . Presle erb .

» e. ÜsZllW Nl -I !
s-tcht KteZlüna , über¬
nimmt auch Hausarbeit .

Ditkch , NutoniuSktift .
M iüilbura . Rhcinstr .

Gebildet , ^ r ^ nlein . im
Kan >.-Weicn durchaus be¬
wandert . sucht ziasscnden
Wirlnna ^krei -; als

in kl . Dausb . vtl zur
Führung desieloen ianai
iraueulos . ) bis 15 Nov
od 1. Tez Angeb . unt .
Bül44 8 an Bad P resse

U MWO . Flkl ?
Nullt tagsüber einen klei¬
nen sraueui Sausbali î u
führen Ang u . B5l -I7i !
" n ' ' ' " ?^' ?sse erb

mit iüint ' 5zc:usarveite :i
vertraut , snkbt a . 15 No¬
vember anderweit Stel
liinq in kl . rllbia . Saus
halt . Es wird inebr aui
-ritt ^ . Behandlung alS auf
hoben Sohn oeleben .
Sck' ristl . Anaeb . um . Nr .
P5I5 .IN an Bad Presse .

meine
L-llUllllk Wotnmna in der
Siidweststadt geg . ü ob .
-l- Zimmet -Wobnnu !» in
der OMtad ». Angebot -
unter Ä! r . B51S7 » an die
„ Badilchc Presse " erbet .

MWWZWM .
5 Rimnierwohna . . Stadt¬
mitte . gegen 4 Zimmer -
wohna . zu tauschen aes ,
Angeb u » t . Nr V51470
an die Badische Presse .

MLbl . Aimmer an Herrn
abzua Schillerstr . S7.
Tcbiinemann . B51453

Zimmer
ttiit Kokt an sol . Arbeiter
sofort zu verm . B5HS40
Ettlinaerftr . Ll . lisnim!!»» .

Gut möSliert . Aimmcr
zu vermieten B51548
Rveisstr . 14 . » . r^. Knvv

Gut mZbl , Kimmer an
rub .. sol . Herrn sos zu
verm Greuzstr . 34 . ,?>bs ..
I St .. Mer ».

M » bl . Limmer m . zwei
Betten an solide Serren
zu verm . Lcovoldstr . IZ
Sbs . . II . Nrüli . B51494

Wghs . O . uMbl .

Wchnung
ver a-löbald von auK -
landdcutfcftcn ! Arzt aes .
IKeine Prarisausübuua
im Saule >. Anaeb nnt .
P51 .172 an Bad . Presse .
junges , ruhiges vde -

vaar sucht
1 bis 2

leere Zimmer
mit Küche oder Kiichen -
benünuna zu mieten , ev.
Tausch gegen grosicö ,
leeres Rimmer . Ange¬
bote untcr Nr . B5I55Z !
au die Bad . Presse erb .

EN möhl Zimmer
sucht Serr kr sosort .
Anaeb unt . Ar BSIüW
>' >, di ' Vabis « ? Presse .
Vsrnctmi mLbl . ruhig .

Limmer
bei aurcr Familie Von
Ingenieur gel Vreis -
angeb uut . Nr . BS1410
c-»? die Vad Presse erb

llnterbeamter sucht gut
möbliertes Himmcr
m . od oöne Peuuo » . An »,
m . Preii ' aug . unt . B514S0
an die „ 'Bad . Presse ' .

Kunst - Schüler suSt
Mi . Mnm

od . Aians . Anaeb . unt .
B515 <i0 an Bad Presse .

^ sr r
im Krankenhaus beschäf¬
tigt . sucht sok . ZAöoiisrt .
.̂ . inimer mit Frühstück .
Angebt , unt . Nr . ^ 51I8Ü
aii ,, 't°ad . Preise " erb .

Soiiber , jung . Niann
lAkad . l sucht Zin »me »
mit elektr . Licht .

Angebote mit Prei »
erbet , unter Nr . B5151 «
an die ,, ^ ad . Presse ".

Student sucht mögl . los.

einfach niiib! . Zimmer.
Angebote mit Preis unt .
Nr . « 515g» an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Student sucht
inglMertee Zimmer ,

mit oder ohne Vervsle ».
Anaeb . unt . Nr B515Ä
au nie Bad Prelle erb .
Anständig >5ränl sucht

Ms. mW . Zimmer
sos. i . a . Sause Ana . u .
B5 !5?0 an Bad Presse .

S leere Zimmer .
auch Mansarde , möglichst
Kochgelegenheit . sofort
oder bts 1 . Siov . gesucht .
Angeb . nnt Nr . B5155l >
an die Bad . Presse erb .
Möbliertes oder
i nmSbl. Aimmer
mit o . ohne Kochgelegen¬
heit , v . Ehepaar « es. Ana .
m . PreiSanHäfner . Dazi -
landen . Hördtstr . 8 . B «»»

6, nSc/zs < c5s?

LS/?? Allts/Z 187^7
uncj ^ bsncit/so ?i .

U
" Altrenommierte

-
ME

Expott - Groß - Brauerei
IN. anerkannt erstklassigen hellen u . dunklen
Bieren sucht seeianetc « , solsenten

mit bestehender Kundschaft
evtl . Flaschenbierhöndler

zur Einführung ihrer Biere .
Gefl . Offelten uuter F . <5. v . 71 ?
R » dols Mosse . Frankfurt a .

an
« LS8U

Nebenverdienst
« «sucht v . Student . Am
liebsten in den Abeudstd
Anaeb . u . Nr . BS18M an
die . Vad . Presse " erb .
Junaer /»/S LU
intellig . ^

- 5
sucht Ä>et <ttiaunaiii den
Abendstunden . Abschrei¬
ben von Noten . Werken
od . Manuskripten aleich
welcher Art . B »l44lZ

Antwort erbeten an' » rich Stahl ,
aldstrake 4Ä .

Hein
Wa

Jüng .. sleifti « . Mauu .
der an intensives , ziel¬
bewußtes Arbeiten ae -
wöbnt , sucht

Beschäftigung
jeder Art . AnfangS -
Kenntniffe im Franzöf .
und Engl , vorbanden .

Angeb . u . Nr . « 51588
an dte . Bad . Preis »" erb .

»»ck»W«
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Trefzger - Möbel

sinä bei clirelctem ^ inkaui

immer nock 6ie « SR

billigten l) ualiMs - ^ übel !

Karl8ruke , ^ annkeim »
Verkauksieüen : pwrxkeim , freiburx ,

l( 0N8wn ? . Ka8tatt .

Einige leldaraue
u . Bluse» . sowie
witsch« . weis; u bunt,
zu kaufen gesucht . An-
aebote unt. Nr. B51006
an die Badisclie Vresse .

Karlsruhe,Kaiserftr.97 Ms SÄ üiMei
für 1 '» jähr . Bübchen zu
kaufen gef. Angeb . unt .B5l450nn die „Bad. Br ." .

Schneiderin empfiehlt
Pch im Anfertigen vonManteltleider « ,aSentleidern u .ilnteln
Sei tadellosem Sib und
« ähigenPreisen . B3S447

Frau ltrbel ,Vismarckftr. 33 . Stb . II !.

M

^ m »feble mich in^ Anfertiaunn von
feinster Herrennarde -
robe , sowie sllr Aen-
deruugen . Wende « .LZeparature « , b . billigst .
Berechnung. B363S9

Dil «
Zirkel 18. 2 Trevven.

M - Mbel
.fertigt in Leder u , Stöfs ,
auch bei Zuaabe des Be¬
zugs . Polsterwerkstätie
Nuaeb . u . Nr. B50404
an die Bad Presse erb .
Baumivoll - Leinen

Bänder
fn allen Breiten u . war¬
ben . zirka 150 Tausend
Nieter, unter Preis ab¬
zugeben ! 1Ü31S .L.1

Karlsruhe i. B ..
niechan . Rand - Weberei.

Westfälische
Dervelat -, Block - nnd
Mettwurst , garant .Rind - nnd Schweinefl .,vrim . Qiialit . verBknnd
Mt . 24, liescrt in 9 Pfd .-Paket. unt . Ziachn .. Portound Verv .. Selbstk . AZi-c
Weliiälischr Wnrsti »d»Hrit ,
llortmunli 3. kossntsl IL

^ iinscksn

Klliiseii

ii>-r mriimsm
Sie ein Anwelen gleich
welcher Art . so wenden
Sie sich an die Güter -
«erorittla . d . Badisch .
Eiedelunas - u . Land -
ban ? G . n«. b . H .,
Karlsruhe , Kaiserstr.26 .Tel . SliSt . LS . 2» 14582

s< srlsrutier

Sckützcnstraße 86
Fernsprecher 4789

ftets Käufer s. jed . Posten
« lltkuvier . Rotguh .
Messinq , Zink . Ble ».
Aclle .Papier .LumP .,
Fln ?chen aller Art . m-»

?u zeitgemäßen Preisen :
« leider , « chude , alte
Gold - « . Silbersachen ,Uhren . S' ei«zenae und
Overngtiiser , Pserde -
lein « , Musik - iinstrn -
« ,ente . Möbel n . ganze
Einrichtungen u . a.
An - n . VerkaufSgeschäft

Markarafenstrasie 22.
i«m Telephon 2015 .

EeSisie . ZrsMjsle

Mim . Ms Alö
Silber

kaust soryvähreud zu be¬
kannt izolien Preisen .
LLHeiiMer . « hrm- cher.

Hebelstrasie 2Z ,
<! nenüber vasS Bauer .

^ aller
i 'N Ar ».

LuINpen , Papier^ laschen , Metalls ,Eis ? n , Keller - und« l' eichertran » kauft

»ai » ii ^n >tr . .-U. Tel . 348 ! .Kür Händler Vorzugs-preis«. BS0536

Sbor lliro
Vers »os «ukett ,

Xnkvnkt,
Rslrst . Mivlsdsv , ^ iväer
? ror« s« , I^ott«rissxl«l .
(ZIiar»^ier u»v . ? L«Ää»n
ZI» Ihr» ^ är«s»« n. gekr>?-tzil»tllln »» Ssn
^ erkor-Verlsg, friinlisili't s .

gpasisaek IlZIZ uuä Li« eriullteu
Ko8tsn !vs

j vin» viclittx« z<itt«!li»>x lUzsSSiMekt .

tinkVkNsgii8m ! i
'
l!gk

kür vWkn
beäsutst keilte mekr cieun je 6er Uinkauk
v »i .
Kauken k>is nur taedmsnviöoii c' urek?« '
»ekene ^Vare . tismsetivars lrsnsl in 6er
Wssclis. 8oIi<Ze (ZuaütMen . «rööle .̂ us»
vsdl ! w<len F^snenarbsit38ohülsrinl: (!ii .Liiiule, soarssme Hauskrsnen in dein atlsn

8ps ?is !- !ZksvIikM

vsesr vsisr
Xaissrstr . ikLss

<?e?r .1877. Ni1«IiecI 6«8 liadstt -Kpsrverelns.

UGSS ° L
i . s .^ " ' » ü VN »5 --. 51 212 ^.

L2V753

VilZsm

Bäckereien
W ? . -v . Kesch.-Ws .
LütiduHMtNih ^ s.
Wels Mb MsS
Hos- «. ZMkWiiter

Kge - tl
iWnw ^ rS .

so »». Geschäfte aller
Rrt s. oorsomerkte

Känfer aesucht.
E. Emmerich
Immobilien - Büro

Karlsruhe .
>1KMS Vikt- riastr . l .

Villa
mitSbißIN Räume. !

j schön angelegt Qbft -, .GemAe- und Zier¬
garten . in schöner
Lage der Nähe
Karlsruhe . Heidel¬
berg oder Hühl, fof
zn kaufe » « elncht.Photographie,Preis
nebst Anaabc unter
Nr . KW8a an die
. Badische Presse "

Zn kaufen gesucht :
EhaisekiM sS . Mmn .

Ängeb . unt . Nr . B50SS4
an die . Bad. Presse " .

bei
iiiiti

Weiße Rüben
in Maaaonlad «„ «en ab hiesi ker Stat .

Zentner Mk . «.—

D ' ckrnben
Zentnsr M ? 1». ab Etat .

vMMsch ^ Hiehisli A
'
.

in Papieri «ck?n . wasaonweisesranto ,offerieren freibleibend «eaen Accre -
ditiv oder Nachn . W !I4a
Schnabel Sc Co . . TeuischnkilmiM

Kaufabfchl . für Ver-
ittlung eines nicht zuteuren gebr.
Zuschrift , nnt . Skr . IttLSj

an die . Bad . Vrette " .

iilMWiP -VM
modernster Art . zu kau¬
fen gesucht. Angebote , ge¬naue. m . Angaben von
Preis und System erbet,unter Nr . tlMK an die
Bndische Presse " .

BrüllMwieii
werden raich und laude'!
angeiertigtiu VDruckere '
»er ..« a^ jichen «Sre ??e^

Pmnino
zu mieten gesucht Scho¬
nende Behandl . zugesicb
Anaeb ^ nnt . Nlv B51-« 6
an die Badiscbe Presse .

Zu küusezi gesucht
Bett - . Tiich - , Le !bwäkc !ie
und Borhänge. ^lngev .uut Nr . B51 !!2ö an die
„ Bad. Presse ."

GutqehenSes

Geschäft
iTextilwaren bevorzugt!evtl, mit SauS zit taufen
gesucht. Offerten unter
H. au Ann - Erp .D. J -renz , Main ». A« ?

zu kaufe« «esncht. An¬
zahlung bis WM» Mk.
Weltstadt oder Süd :ve >t
stadt bevorzugt . Angeo .unter Nr . B51342 an die
. Bad. Presse ".

Zn KMen gesücht
Schrank , Bertiko , Sofa,Betten n . Kedernbettea.
Angebote unter B51W4
an die „ Bad . Presse " .

Me M . lW .-

Zu lause» gesucht :
Konivl. Bett . Vertiko,« chranl . « edernbeiien .

Angeb . unt Nr V51WZ
an die Badische Vresse .

Kontrottkasse
National , möglichst Be¬
träge bis Mk . 6!<s>.— zn
drucken, sucht m . Nummer
u . Preisangabe bei Bar¬
zahlung Alfred Mauratli .Krankfsrt a . Main , Nene
Mainzerstr. M . A272 »

Wir sncZ -sn
per sofort gut erhaltene
Schreibmaschine
mit modernen TyvZ nnd
Sichtfchrift . Angebote u .
Nr . IK3Z7 an die . Bad .
Presse " erbeten.

5ZST - -Z ,
gebr., , n kaufe » gekuckt .
Angeb . unt . 'Nr . BSiiÄIS
an die . Bad . Presse " . S.l

i Ofen - Schirm
zn lausen aeiucht .

Angebote unt . Böl56l>
a» die . Bad. Presse ".

MmzWiie ,
Schwing- od RundschM.zu kf. aes . Ana . m . Preis
n B51A« a d . Bad . Vr.

Kisderlikgewage «
»« kaufe» gesucht. An
geböte unter Nr . vk ! M4
a > die . Bad . Presse " erb .
Kinderwagen

» kaufen gesucht. Anae -
wt« unter B5I202 an

die . Bad Presse ".

Zerren - mö
Äamen - Fchrraöer
wenn auch nicht mehr
fahrbereit , fowie auch
einzelne Teil « f. statr -
riide « zu kaufen gesucht.Karte genügt,
auch in Ŝ Saus . . omme

Raasl .Zährinaerstr . Z». I «»»2
«Äeurockanzugzu kf. gei .

Angebote unter B :il812
an die . Bad . Preise ".

Ein Mitiirmantkl
u kaufen gesucht. Ange
wte unter Nr . BKI55S an

die . Badi lche Presse " .
Gehrock

oder auch «anzen Anzug ,
auch aetraa.. zu kaufen
geluvt. Anaebote mit
Preis unt . Nr. B51522
an die Badische Presse.

Welz ,
aut erdalt. . Nlasra-??n »s
oder Blau-??uS>s . billig
zu kaufen gesucht . An¬
aebote nnt . Nr. BS1562
an die Bad Presse erb .

Grübe 5ö—5 !>, zu kanren
aefncht . Angebote nnt .Nr . BS151 » an die . Bad.
Pre ^e erbeten.

EinigeKanarienweib -
che« zu kausen gesucht

Angebote unter B5ISV2
an die »Bad. Presse " .

Abzugeben :
3 Boiler . >e K<X> Lit . fassend . anZ schwerem

Schmiedeeisen hergestellt, autogen aelckiweikt . mit
abschraubbarem Deckel und den erforderlichen An-
sch!us?stutzen . mit eingebauter Heizschlange zur in¬
direkten Wassererwi-rmung, sowie Auslaaegeftell
ans Trägern und Lagerböcken bestehend. Die
Boiler , sind innen gestrichen nnd eingebrannt,
außen braun lackiert und können im Betrieb be¬
sichtigt werden .

Angebote , mit der Aufschrift .Verkm>» von
Boilern" versehen, slnd längstens bis K. November
dS . KS . einzureichen. K2K4a

BezirkSb-niInweMo « Bade » .

WSuss ?
<! —7 °/». sowie Geschäft«
ied . Art . sok . beziehb.. zu
« erkaufen, kl .
V' errenftrave M. lä82l>
Geschästshans .
Wevstadtlaae> mit lki »-
iabrt . Lade » u . aroiiem
P !«h .skbr schiineSZimm .»
W» i,n«ns .. l,« «« c»ov ^
»n verkk. Angeb . nut . Nr .
B514N4 an die Bad.Presse
mit Rückporto erbeten

^ ^ SS
Rühe MlbWtttsr

lehr schöne 4 -Zimmer-
Wohnnugen . Werkstätte ,
zn 5V9VMK . z» mrks
tt °/° Rente . Angeb . unt .
Bk>l4M an d . Bad. Press ' .

Elektrische

sämtliche Porzellans ,
Alsolierrobre verkauft
konkurrenzlos billig >°«'»

N . ei - s »,Karlöruke i . B .,
Bkoltkestrakc Nr . 8l .

Telephon »Ü'>7 und SV7!>.

ÄWWMl
gcbrauäit. betriebs¬
fertig. lehr gut er» .,
bestehend au » Gestell .
Lamv .- ^aus m .Lamv .lneul . Motor . Anlass .,
Widerstand . Objektiv
u . Diav ., 4 stilm !vul ..
Umwickler . vreisivert
zu verkaufen. Angeb .unter Nr . l682K an
die „ Bad . Presse " erb.

Motorsäge
m . Spalter , lelbstiahr.
»Kö e > um l 'iMil .« zn
verk ». cSeN. Ankr . unter
Nr . BS1SSV an die „ Bad.
Press e^

4 bis s>- sitz ., sowie junger
Wolsviiunv zu verkauf

Durlach , Krouenst . 18.
Ä? iock . 47u

Etu 2 rädr . Oanduia -
acn M verkousen .

Kl/uvr chtstraheNr22^
5 . Stock. B514-.-N

Zu verkaufen

4—6 ? 5 . mit l4l> minut
licheu Umdrehungen. mii
1 stehenden Dampfkessel .
S qm Heizst. nnd li ? ltm .
Dampfdruck , sehr gnt er¬
halten ii . sofort beziehbar
durch AS57S

Sa . !^ tto Zpe,erer .
G. m . b. « „ Biid l i .Bad.

kin ^ immerecksr
zu vk Waldstr k . ü . St
Aman , ChaiseionM
300 ^ au zu verkaufen.

IZri » « t , Tapezier
BS1102 Stcinftr . 21,

- Kinder und Erwachsene -
erb » c > ten sick »

öurcb öea regelMÄßigen Gebrauck

Dr. Oekkerd Eiweiß-Näbrung

ilrkraft Aerztltch empfohlen !
Verlangen Sie Gratisprobe unö
Prospekt in den Apotheken und

Drogerien .

von SN -(Zis i6sale k? » ÄlivZsc :ke

re ^ en6er Vi/irlcunß auk Haare un6

Xoptliaut .

— in —

^oll . I^5tliel , 5eU«t n. VZ8S»

Ein größerer Psften

MjseckitiiW- s. Gssrshe
bat dillig zu verkaufen . 162 >̂S

Dsvi «Z , Karl -Wilhelmstraße 33 .
Telefon M67.

UiuselsiWs
neue . In arotzer Auswahl
v . Wk> Mk. an zu verkk .
Wcküdenltr . 2S. B8« 4» l

bill . zu verkauf. B? ! 1<14
Zähringerftratze 82 , I !.

Kaffenschrank
und

Registrierkasse
gut erkalten , preiswert
anzugeben . KSSSa
w . Merkle , Heidelder« .

Wöthestraße 1 .

Grotz . Siickenschrank u
2 and . Schränke zn verk
Bi » Jahnstr . k>. vtr .
YZSsch - Sofa ^ Z

-7-
kliihic« . 7SN ^ eleganter
Kordsessel, IM zu
verkf . Körnerstr . Z8 . H . II ..Dillmann . B5IS74
Divans , Chaisel » »g»eS.Matratze iü . Keil. Klnb-

mSSel in Stoff u . Leder .Lade »stor .Deckbett.schöne
grok: Palmen B48KS4

zu verkaufen .
virschstrake 28, vart .

Billig zu verkaufen
schöne , weihe B5KZ75
Küche mit Kredenz

Schreinerei Rintheimer -
strafie 14 . Werkstatt.

» ^
Küche u . Kleiderschrank ,Büfett . Schreibtisch . So¬
fa , Chaiselongue . Tisch.Stühle , Waschkommode
m . Marin , Nähmaschine
u . <onft . billig zu verkf .
Zä 'irinaerftr . Laden .

vieaelfchraül . Pol. Ber -
tilo . Ckifsoulliere . Divlo -
mate» fcl>reiblisch. Sclireiv-
sommodc. hol Bücher-
r:,ranl . Sekretiir . amerik.?! sttbilro . Nachtstuht. eii .
Bett m . Matratle. Wasch¬
kommode . Diwan n Sofa
ist ,n verkaufen bei
S . Sifchmaun . An - nnd
Verknufsaefch . Zäbrinc-er
k«i-nr-e 2g, NM429

Speisezimmer
(eicki best , aus : IKl> cm
br . BM-tt . Kredenz . Aus -
,i-h<i !ch 6 Lcderstiilile.
Umba» m Sofa u . Tep¬
pich . ist vieisw , zu » erkf .
b T . Hifchmann , ZSH-
linacrftr . 29 An - und
Ẑ ^ aufsaeschSst B^ .4.11
Schöner . Trumeau mit

nc schliff Svieael , neue ,
weif;- Ei? -Bettstelle mit
Rost f . arök . Kinder , so¬
wie schönes AMauIbrett
w . Wegzug zu vk . BÜ642S
Körnerstr . IS . 2 . Miilherr.

Zu verkaufen schöner,
neuer , w .' iblackierter
Bücherschrank

8SU cm breit . 230 cm hoch,
4l> cm tief . Räber . 6233a
Kurhaus Lülilerliöhk (Dadenl

ZKwh - MMel ;
Sichtschrift , preiswert zuverkaufen, 18303"
Hoff. WgWrake <?.

Krautständer ,
verschied. Grützen , hat zuverkaufen. Bklb 4
Fcrd . Nekbauer. Küfer-
ineister . Waldftrahe 54 .

Waschmange
wenig gebr. Ariedensw.,
billig zu verkf . BM377
Markgrakenstr. SS . Sth . II .

alte» , nicht betriebsfertig
l Zulinder . Tonneau .
Leder - <karosserie .Chassis
zn verkaufen. Zu erfr .unter Nr . 6283a in der
„ Bad . Presse " .

7uctHSHVL <5»
chwar» , bereits neu ,
5rtrden »w . . Gr . 1,65 w.llr 250 , n verk.

Anzuf . 1—2 n . 6— 7 Uhr .
ZirkelM . III . . r .. Mein,er ,

1 « oerKilulen
2 Ulster , t mod . Roit ,
2 Vr . Stiefel , Gröf- e 44
und 4ü . bei B514PWeser . Kailersti .
»wilchen »> 7 Uchr.

» a
uns
lnoni
»elli !
u S n
turer
die '
vezw
Et„

' >i IN
»SWS

7.-
Ä W
-r bei
?I g .

Ko >
'llr U
^u»na !

ieder l
»der

Zt « verlausen :
1 wattierter getr. 5! »! «'

de« mantel für 10 —1 .' I -
1 wattiert . Plitlitim « »»»
telchen für 2 - 4 I .. ein «
echte , getr. Pelzboa . .WSrthstr. 1 . p . von 2—4:

Zt» R
der Ä
die B
'ssizi «
«vs s>
biirdi

e
chluß
>>e ei

^>ber !
Neuer Ulster. Oberweite ^eral

W blauer Uister. Ober«
weite IM fchwz Achost' ^
mantel . zweireibio zu
verkaufen. Bni '>,Ä
VnN <I> <sa>fer>tr.
Anzug , mittlere Grüfte.

Neberzieher, f . Knabe 1«
b . 1k neu . Fahrrad-
aut erhalten , mittl. Serd^
eil . » olzdrebban « B"^

z« verrufen .
Kchwender, Boertliltr . 22-

Damen -Fahrrad
gut erh . , mit streit , und
ant . <!»um .ni . bill . zu verk .
Nelke nkr . 27 . 1. B51460

Gebrauchte » B51S8-!

Herren - Fahrrrad
mit Ber . »u bill . Preis
von zu verkaufen.

BiSmarckstrafie 55 . I.

Bamennlimtel , ^ f .^ ia-
zu verks . von S— 2 Uhr-
« »-,40 « Beikortstr. 17 .
D - Wintermantel

Schreibmaschine
m . Garantie preiSw. zu
verk . Hasner . Amalien-
itrane 51 . '̂ 3575>g

lTinaer », Preis 35'0 Nk ,
zu verkf . Werderstr. 5N.
Hof «Vögelei . BMKstO

Nähmaschine
billig zu verkauf. Bm>»

Blumenstrahe 4 . III
Emailberd , fow . ichw .

He?ds zn verk . B50«58
Werderstrahe 50 . Hof.

EmaMierte Herde
Irische Oese« zu verkf .
H « rl - Friedrichstrake 18,« chMidt. BM383

verlch. Gröhe u . Preis¬
lage zu verkaufen. B»i«t

Ritterstr . !! Aiuseum .
l Günsen
strakie l . 3 . St . « 36437
" UÄl - Emmcherd
u . l Schlosferlierd , wie
ueu . sür 450 ^ zu verk .Schübenstr. 5>5 . Lad.

Mehrere hundert Oet -
lannen mit zirka 20 I
Inhalt abzugeben .
B86195 M . Mnksr,
2^ stabriklir . 12 .

2 neue SecnrkiSimiiratten .
8 teil . m . Keil, zu verk .
Leavoldstr. 49 . v . B36411

Zu »erkaufen:
1 Glaswand , 2,52 in l .,
2 .VS m h ., 4 gepreßte
Scheiben, 82/43 ein, 1
Bettlade , 1 Schneider¬
schere, 1 zweifl. Gas¬
bügelherd, 1 Bügelbock ,
2 Nähbretter , 1 Schleif¬
stein, 58cm Durchm . , 8
ein st ., 1 Garderobe¬
ständer, 2 in l . , 1,30 m
hoch , m. 4 Spiegeln 5
gl>/61 ein , 4 Spiegeln
gg/20 ein . Näh . unter
BS1358 i . d . Bad . Pr .

WcherslhtMke
eich », Neil , verlaust zu
billigen Preisen I . Heu-
ma » n . Acker » <Baden >,
Hauvtstrabe 118. S14S«

Mr Krantleute !
2 schöne wedernbetten ,
4 Kissen wie neu lrot) z.
verk .. ,nf . 10S0 Mk.Softenstr. 12 . Tapezier-
werkst . L- 0 Nlir . B3642I

2 SchMjensltt .
mit Oberlicht. Rahmen-
gröke 200X245. Scheiben -
gröste 177X17S , hat znverkaufen 6184a
N»t>» tt « aitatt

Masiver, gnt rholieuer

für P a« u . Elektr . zu
verkaus . Kailerftr . IIS m
Kaff °e Eiug . Adler-trahe .
StMlihr/Sr ''

e . W
wert zu verkauf. Anzuf .
von 10 Uhr ab . B5I464

Ostends» . 5. 2. Stock.

Ein neues
Zainen-Fahrrad

mit neuer Guinmibe
reisung billigst z« ver¬
kaufen . 16326
Gritsch. Winterstr . 3« . lll.
Schön .,

.̂utes
schöne
starke - u
verk Schützenstr . 55. Lad .

500 ^
>500

Hcrre «- « . Damenrad
pr . Gummi . lebranterh ..
sind staun , billig zu verk .
NN-R Schühenstr. SS , Lad
Fahrrad - Gummi.
chalirrad -Laviven . eine
^ andnäbmaschine bil¬
lig abzugeben . B514S2
A . Böttcher , Adlerstr 40

Ki » i»erwa» e » u . Klavv-
svortuiage » . eil . Kinder¬
belt zu verkf . B363W
Lu >w .-Wilhclmstr. 2 . Ii l .

Sinderwage» u . Klarv
sportwage» zu verk . B«»'
Lachnerftrafic 18 . vt.. r.

Blauer Lieg - u . Sltz -
kinderw««. z. verk . B->m
Zelter, Werderstr. 6g . H .
Kinderwagen

billig zu verk . BüKSllZ
Leifingstrake 31 . vart .
Klndersiji » und Liea »

niasen verkauft Grod -
«,ann,Ri » thc !merfir .16.
Weiße Kel ;ganiilur

um d . bill . Preis v . 100 ^ ,iow . 1 .20 m geftr . H » fen -
ItoN . dunkel , reine Wolle ,
billig abzugeben . Kerner
alte ungar . Geige .
« achttr . <!» , 2. St .. lks .

f . 700—750 Verkaufe
2 neue Tuchhose» 200 u .
220 .^ ,lKammaar » - eatro
« n d Mefte 1l >o Filz-
h» t 30 Mandoline
WO Mark. B51544
Werderstr . 57 , IV . lks .

Neue « , schwarzes
Tuch - Kostüm
KriedenSw.I. Gr . 44 . iw
lustr . sür 800 ^- ,u verkf-

Krau , (knoetdardl
Naniiwald- Alleell .

lchw ., schwer, fast neu-
Schneiderarbeit, Gr . M
zn verkaufen. B364S ?
Hirschstrahe <5. palt-

Ds -ikeilil . TamtN-köptt
gut erhalten , zn verkalls -
B51538 Gntb

Ba <5 »tra !, « sV .̂

Damen - Pelz
nie«-im Austrag zu verkau' e«-

Erbvrinzenltr . 33

ZAAMKLt ,
weih , für 2 Bette » , prima
Ware, »u verkaufen. ,

'
16324 Morgenstr . 12.̂ .

^epu
>eroo
chen
">ächt
5 "sai
dch d
>erin>
»it d
Nteri

>-r n
i'Ntrl
-legi ,
«>ne

D

^egii
»ibt.
wkort
»>ord >

Ilawi
^uto'>n N

»nd

Neue Tischtü ^ et
und Msfenleinen tnllia
zu verkaufen. Bnl

V ktoriastrabe 6.
Zirka AM Ze »: r » -^

«-örtte -adergische »

Tafel . Obst
bat abzugeben ab Laa^ t
Durlach , Kronenstr . »!

Strobel . B? ?
Beste Gelegeuhest »!>?Händler n . Wiederverkl !

Splitt - Linss "
gesund u . frisch in l Ztt.
Säcken billig abzugeben-

Komninnalver an »
6277a SiiÄingen .

Zu verkaufen
da überzählig 62

5 Reit- und
Wagenpserde.
Baden-Badener Reil ' ^

Fal . rsporl - GeseksHa
"

Baden » Baven »
Voglergosse 1—-" - .

1
Klüt!
Stoße
»ach
VllUli

s>
»nsta

l ' is

D "
d 'rkn
Ässi
Aovt
>>Ndi

v°n

!?!l.g z

Gehrockanzug. Kriedens -
ware . ganz neu . mittlere
Gröke . sehr preiswert zu
verk Anfr. 6—7 abdS
Maier. bei Windbiel .
Dcaeu 'c'dstr . 4a B514K»

Ulster ,
f mittl. Via . aut erhalt .
vreisw . zu verk . B36365
Baumeisterstr . Z4 III .

Zu verkkuieiu
ein neuer Mare»go -A»-
zug , Gröke 1 .65 m . so¬
wie ein getrag . Nege»-
mantel Zu erfr . Zsegler .
Sofienstr . 4» . 17 V514S6
Ein Wi »ter -Ucberzieher.

S Knaben -Paletots ,u
verkauseu B36413
Adlerstr . 38 . Wirts «,alt .
Getr . Kleider , Neberz .

und Glas zu verkaufen.
Blumenstr . 9, Stb . Iii -

Von 5 Ubr ab . B51488

Ulster v . Urberiiehrr
mittl . GrShe. bill . , . verk .
Bs-Ri Lessinaltr . Sl . vt.

I Paar zu verkauseu .
I»r . WaSner in Kts !̂
bei Pforzheim.. i:2^ ?

ZW ! SaanenM
lErftlina , zn verkf .
M « rie »Alerandra >

Il>-Dr . Pferv
wegen Platzmangel Averkaufen. B >!
Rüppurr . Rastatterstr-^
4— 6 Uhr n chmttta ^K-̂

Schwere
ksiikk ! c .-!ök ! ^

" ÄK
» « lnrlvl , INlil! -' ^Dnrlach . Waldstratz eL'

» UNLl , iS
1 Jahr alt , wachsam, h '»
zu verkaufen. . .Äl«Gartenltr . 62. NlrjS

injcyer - Hündw
5, M. alt , sehr wachs ., ..» vmit kein . Fremd ., schön <
Tier , zu verkauf.D« rtach . Liudeust ^ <

Vamonltlviitoi '
lsrbt unci remixt

IsispdoQ v»

^ n !
? iic!
Nt ,
«er/

' isie
»Nie
vexz
iür
Wob

« ö

Wir!
Vxl

»er
»! c

«k
?Il.
»l»
'h,
v >̂
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